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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfähig ist.  
 
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

Zu Top 2: 
Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse  

- Niederschrift Schulausschuss 
- Niederschrift Sportausschuss 

Zu Top 3: 
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energie-
wirtschaft  

- IRR- überarbeiteter Entwurf des Gesell-
schaftsvertrages für die IRR GmbH  

Zu Top 4: 
Bericht zur Regionalarbeit  

- Gemeinsame Sitzung der Regionalräte 
Düsseldorf und Köln zum LEP NRW  

Zu Top 5: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförde-
rung/Europa 
 

- Kultur- und Freizeitführer 
- Antrag der CDU- und FDP-

Kreistagsfraktionen zum Thema "Maß-
nahmen zur Bekämpfung der Langzeitar-
beitslosigkeit, besonders unter Jugendli-
chen" vom 14.02.2014  

- Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen zum Thema „Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit 
im Rhein-Kreis Neuss“ vom 18.02.2014 
 

- Antrag der CDU- und FDP-
Kreistagsfraktionen zum Thema "Förder-
projekte des EFRE-/ ESE-Programms er-
möglichen" vom 14.02.2014  

Zu Top 7 
Kreisentwicklungskonzept Inklusion 

- Antrag der CDU- und FDP-
Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusi-
on -Informationsveranstaltungen" vom 
31.01.2014  

- Antrag der CDU- und FDP-
Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusi-
on -Integrationshelfer" vom 31.01.2014 
 

- Antrag der CDU- und FDP-
Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusi-
on -Förderschulen und Berufsbildungs-
zentren" vom 31.01.2014  

Zu Top 9 
Mitteilungen 

- Journalistenpreis 2014 
- Pressemitteilung/Broschüre NRW-Preis 
 

 
Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
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2.  Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
  
2.1.  Schulausschuss vom 03.02.2014 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel erkundigte sich nach dem Bürgermeistergespräch 
zum Thema Übergang Schule-Beruf. Außerdem machte er darauf aufmerksam, dass 
erfolgreiche und bereits bestehende Projekte nicht gestört werden sollten. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass der Sachverhalt in der Schuldezernen-
tenkonferenz hinsichtlich der Finanzen noch anders gewesen sei. Zwischenzeitlich ha-
be die Ministerpräsidentin deutlich gemacht, dass nur bei Zustimmung zum Projekt 
auch andere Fördermittel weiter laufen. Die Bürgermeister hätten zwischenzeitlich in 
der Bürgermeisterkonferenz erklärt, dass sie inhaltlich grundsätzlich einverstanden 
seien. Sie hätten jedoch das Verfahren des Kreises kritisiert und auf die Gefahr hinge-
wiesen, dass sich das Land später aus der Finanzierung herausziehen könne, wie be-
reits vielfach erlebt. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer betonte die koordinierende Rolle des Kreises. 
Insbesondere gehe es dabei um Zielvorgaben und Steuerung. 
 
KA/20140218/Ö2.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Schulausschusses vom 03.02.2014 
und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

2.2.  Sportausschuss vom 10.02.2014 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel kritisierte, dass eine Beschlussfassung zur Sportan-
lage Knechtsteden vorher nicht angekündigt worden sei. Außerdem sei der Beschluss 
irreführend. Aus dem Bericht der Verwaltung ergebe sich eine Neu-Konzeptionierung. 
Es gehe nicht mehr um eine Ertüchtigung, sondern um einen Neubau. Mit dem Kauf 
des Grundstücks seien zusätzliche 200.000 Euro verbunden. Seine Fraktion habe noch 
Beratungsbedarf und stimme dem daher nicht zu. Er halte den Beschluss des Sport-
ausschusses für rechtswidrig. 
 
Nach seiner Auffassung sei mit dem Beschluss lediglich die Fortführung der Planungen 
beabsichtigt, so Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann. Ohne die Entwurfspläne 
könne auch keine Kostenermittlung erfolgen. Dass die Schule die erforderliche Infra-
struktur benötigt, sei bislang Konsens gewesen. Da die Größe der alten Sportanlage 
nicht ausreicht und Gründe des Landschaftsschutzes gegen einer Vergrößerung spre-
chen, sei nun beabsichtigt, einen neuen Standort zu suchen. Er halte das Verfahren für 
ordentlich und strukturiert. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer stellte fest, dass der bisherige Konsens mit der 
Kostenexplosion einseitig gekündigt worden sei. Zunächst sei von 400.000 Euro die 
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Rede gewesen; im Sportausschuss wurde von 1,3. Mio. Euro gesprochen. In finanziell 
schlechten Zeiten könne der Kreis nicht die gesamten Kosten für eine Luxus-
Sportanlage übernehmen. Die Mittel des Kreises müssten gedeckelt werden. Außerdem 
bestünden noch offene Fragen. Für ihn sei die Notwendigkeit einer Umplanung nicht 
ersichtlich.  
 
Dem stimmte auch 2. stv. Landrat Stephan Ingenhoven zu. Auch er könne nicht ver-
stehen, warum ein Umbau des alten Sportplatzes nicht in Frage komme. Außerdem 
machte er darauf aufmerksam, dass im Bericht der Verwaltung seines Erachtens nach 
die Kosten für die Ausgleichflächen fehlen. Abschließend wies er darauf hin, dass es 
sich bei der Leichtatlethik um eine sterbende Sportart handele.  
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel erklärte, dass seine Fraktion einem Zuschuss zum 
Stiftungskapital (aufgrund zurück gehender Zinsen) ausdrücklich widerspreche. Außer-
dem kritisierte er, dass der Verwaltung die vorhandene Streuobstwiese hätte bekannt 
sein müssen.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass Anfang 2013 im Rahmen der Wunsch-
liste ein Aufwand von 1,2 Mio. Euro diskutiert worden sei, der gedrittelt werden (Nor-
bert Verein, Stadt Dormagen, Rhein-Kreis Neuss) und als Zuschuss an den Norbert 
Verein gehen sollte. Die genaue Kostenschätzung habe einen Gesamtaufwand von 1,3 
Mio. Euro ergeben. Da die Architekturkosten teilweise vom Kreis erbracht werden, 
verbliebe ein netto Aufwand von 900.000 Euro. Da sich zwischenzeitlich herausgestellt 
habe, dass nur der Kreis als Bauträger in Frage kommt, müsse der Kreis zunächst die 
gesamten Kosten nach dem Bruttoprinzip in seinen Haushalt einstellen. Dies sei unab-
hängig von einer Bezuschussung durch Dritte. Der Kauf des Grundstücks sei, anders 
als von Kreistagsabgeordneten Rainer Thiel behauptet, nicht beabsichtigt (Erbbau-
recht). Er wies aber darauf hin, dass bei Investitionen nur die Zinsen und Abschrei-
bungen Umlagewirksam seien. Da man jedoch keine neuen Kredite aufnehmen müsse, 
entstehe durch die Maßnahme kein neuer Finanzbedarf. 
Hinsichtlich der ursprünglich geplanten Erweiterung auf die Streuobstwiese führte er 
aus, dass es sich dabei um einen gesetzlich geschützten Landschaftbestandteil mit 
landschaftsprägendem Chrakter handele für den bei Eingriffen eine Befreiung erforder-
lich sei. Dies sei mit erheblichem Aufwand und Kosten verbunden. Es handle sich da-
her nunmehr um keine Neuplanung, sondern lediglich um einen neuen Standort. 
Abschließend wies er darauf hin, dass „Sportanlage Knechtsteden“ auf der Tagesord-
nung des Sportausschusses gestanden habe. Die Bestätigung des gefassten Beschlus-
ses erfolge im heutigen Kreisausschuss (acht Tage später) und die Mittelbereitstellung 
durch den Kreistag, sodass ausreichend Beratungsmöglichkeit bestehe.  
 
Abschließend wies Landrat Hans-Jürgen Petrauschke darauf hin, dass ein Vertreter des 
Kreises und des Kreissportbundes eine Einladung durch die Universität Fokushima für 
die Teilnahme an einer einwöchigen Reise durch Tokio erhalten habe. Auf einem an-
schließend statt findenden Sportkongress sollen die Ergebnisse der Sportpolitik des 
Kreises vorgestellt werden. Es sei beabsichtigt die Einladung anzunehmen.  
 
Er halte eine Teilnahme für völlig unangemessen, so Kreistagsabgeordneter Rainer 
Thiel. Dafür sollten keine Kreismittel eingesetzt werden. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass er nichts zum Thema Kreismitteln 
gesagt habe. 
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KA/20140218/Ö2.2 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Sportausschusses vom 10.02.2014 
und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

10 Ja-Stimmen (CDU, FDP, LR) 
6 Gegenstimmen (SPD, Bündnis 90/Die Grünen, UWG/Die Aktive) 
 
 
  

3.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Januar/Februar 2014 
Vorlage: 61/2969/XV/2014 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass RWE in Kürze einen neuen Windpark 
in Bedburg in Betrieb nehme. 
 
KA/20140218/Ö3 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Januar/Februar 2014 zur Kenntnis. 
 
 

3.1.  Innovationsregion Rheinisches Revier; Hier: überarbeiteter Entwurf 
des Gesellschaftsvertrages für die IRR GmbH 
Vorlage: 61/3028/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö3.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den vorgelegten Entwurf des Gesellschaftervertrags für die 
zukünftige IRR GmbH zur Kenntnis. 
 
 
  

4.  Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Januar/Februar 2014 
Vorlage: 61/2970/XV/2014 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies auf die gemeinsame Sitzung der Regionalräte 
Düsseldorf und Köln zum LEP hin, an der Herr Thiel nicht habe teilnehmen können. 
Dort sei mit großer Mehrheit von CDU, SPD, FDP und freien Wählern die vorgelegte 
Stellungnahme zum LEP verabschiedet worden. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Christian Will begrüßte die gemeinsame Sitzung und regte 
an, derartige Treffen regelmäßig durchzuführen.  
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Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel erklärte, dass er an der gemeinsamen Sitzung be-
wusst nicht teilgenommen habe. Er wies darauf hin, dass es bereits eine gemeinsame 
Arbeitsgruppe der Regionalräte zur IRR gebe. Eine Zusammenarbeit sei daher nichts 
Neues. Er betonte, dass das Thema LEP nicht parteipolitisch vereinnahmt und/oder 
gegen das Ruhrgebiet gerichtet werden dürfe. Der Planungsraum des Regierungsbe-
zirks Düsseldorf sei stark eingeschränkt, sodass Kooperationen mit dem Rest des 
Ruhrgebietes notwendig seien. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann ergänzte, dass es darum gehe, für die 
eigene Region die bestmögliche Förderung zu erreichen. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke stellte klar, dass es sich bei der gemeinsamen Stel-
lungnahme um eine Position für das Rheinland handele.  
 
Hinsichtlich der Anmerkung von Kreistagsabgeordneten Dr. Christian Will zur Mitglie-
derversammlung des Abfallvereins Region Rhein-Wupper e.V. erklärte Dezernent Kars-
ten Mankowsky, dass es auch Meinung des Kreises sei, dass das Land bei nachgewie-
sener Entsorgungssicherheit nicht in das Verfahren eingreifen sollte. In dieser Angele-
genheit gebe es derzeit sehr viel Bewegung. 
 
KA/20140218/Ö4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Januar/Februar 2014 zur 
Kenntnis. 
 
 
  

5.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Stand Februar 
2014 
Vorlage: ZS5/2999/XV/2014 

 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel merkte kritisch an, dass man zwar insgesamt gut 
dastehe, der Trend im Rhein-Kreis Neuss aber deutlich schlechter als in Bund und 
Land sei. Im Hinblick auf einen Bericht der NGZ sehe er in der Gründungsförderung 
ein mögliches Handlungsfeld. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass die Zahlen im Rhein-Kreis 
Neuss besser als in Land und Bund seien und auch das Land einen prozentualen An-
stieg aufweise. Die Höhe der Prozentzahlen müsse aber immer im Zusammenhang mit 
der Ausgangszahl gesehen werden. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer berichtete von zwei Instituten (Universität 
Duisburg/Essen, Universitär Koblenz), die sich mit der Frage der Langzeitarbeitslosig-
keit beschäftigen. Dieses Problem betreffe nicht nur den Rhein-Kreis Neuss. Man sollte 
daher eine Arbeitsmarktkonferenz mit Experten durchführen. Das Angebot müsse in 
jedem Fall langfristig und individuell sein.  
 
Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz teilte mit, dass dies bereits in die Wege gelei-
tet sei. Aufgrund der negativen Entwicklung habe man ein Handlungskonzept „pro 
Arbeit“ in Auftrag geben, um das Thema zusammen mit den Fraktionen und arbeits-
marktpolitischen Akteuren anzugehen. Kernfragen seien unter anderem, wie es zu 
dem derzeitigen Bestand komme und welche Initiativen ergriffen werden können, um 
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dem Trend entgegen zu wirken.  
 
Klärungsbedarf bestehe insbesondere auch bei der Frage, warum die Zahl der Bedarf-
gemeinschaften seit Jahren konstant bleibt, so 1. stv. Landrat Dr. Hans-Ulrich Klose. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erläuterte die Anträge seiner Fraktion. 
Zielgruppe des Antrags zur Langzeitarbeitslosigkeit seien die 600 Jugendlichen, die 
bereits jetzt Hartz IV beziehen. Man wolle keine neuen Strukturen aufbauen, sondern 
das Thema im Verbund mit anderen Partnern und Organisationen angehen. Wichtig sei 
in diesem Zusammenhang auch, Überschneidungen mit dem Projekt Übergang Schule-
Beruf zu vermeiden.  
 
Er halte es für richtig, vorsorglich Mittel für die Kofinanzierung von EFRE-/ESF-
Förderprojekten einzustellen um entsprechend reagieren zu können, so Kreistagsab-
geordneter Erhard Demmer. Hinsichtlich der späteren Projektinhalte sollte aber der 
Kreisausschuss beteiligt werden.  
Der vorgelegte Antrag seiner Fraktion zur Langzeitarbeitslosigkeit gehe in die gleiche 
Richtung. Ursprünglich sollte dieser im Finanzausschuss eingebracht werden. Das 
Thema sei richtig und wichtig, könne aber nicht alleine beeinflusst werden. Man müsse 
sich die Zahlen genau ansehen und zwischen ‚vor’, ‚in’ und ‚nach’ der Ausbildung un-
terscheiden. Das Blickfeld sollte aber auch über die Jugendlichen hinaus auf die ge-
samte Beschäftigungsförderung gerichtet werden. Man sollte auf Grundlage der Ver-
waltungsvorlage ein Konzept/Modellprojekt für den Rhein-Kreis Neuss entwickeln. 
 
Da seine Fraktion noch Beratungsbedarf habe, bat Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel 
um Verweisung in den kommenden Finanzausschuss. Grundsätzlich unterstütze seine 
Fraktion aber Maßnahmen, um die Zahl der Langzeitarbeitslosen zu reduzieren. 
 
KA/20140218/Ö5 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförde-
rung/Europa, Stand Februar 2014, zur Kenntnis. 
 
 

5.1.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Maßnah-
men zur Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit, besonders unter 
Jugendlichen" vom 14.02.2014 
Vorlage: 010/3031/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö5.1 
Beschluss: 

Der Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit, besonders unter Jugendlichen" vom 14.02.2014 
wird zur weiteren Beratung in den Finanzausschuss verwiesen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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5.2.  Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum Thema 
"Maßnahmen zur Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit im Rhein-
Kreis Neuss" vom 18.02.2014 

  
KA/20140218/Ö5.2 
Beschluss: 

Der Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum Thema "Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss" vom 18.02.2014 wird 
zur weiteren Beratung in den Finanzausschuss verwiesen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

5.3.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Förder-
projekte des EFRE-/ESE-Programms ermöglichen" vom 14.02.2014 
Vorlage: 010/3032/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö5.3 
Beschluss: 

Der Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Förderprojekte des 
EFRE-/ESE-Programms ermöglichen" vom 14.02.2014 wird zur weiteren Beratung in 
den Finanzausschuss verwiesen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

6.  SGB II - Entwicklung der Kosten er Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften 
Vorlage: 50/2995/XV/2014 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die Erläuterungen zu Tagesordnungs-
punkt 5. 
 
 
  

7.  Kreisentwicklungskonzept Inklusionvon Menschen mit Behinderung 
im Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: V/3013/XV/2014 

 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erläuterte die Anträge seiner Fraktion. 
Diese seien vor Erscheinen des großen Konzeptes der Verwaltung entstanden.  
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer teilte mit, dass seine Fraktion den Anträgen 
mit folgen Ergänzungen zustimmen könne: 
- Internet-Aufritt: Der Vorschlag wurde bereits im Workshop von einer sachkundigen 

Bürgerin seiner Fraktion eingebracht. 
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- Informationsveranstaltungen: Richtigerweise sei der Begriff „Ringveranstaltungen“ 

ersetzt worden. An den Veranstaltungen sollten alle Interessierten teilnehmen kön-
nen. 

- Integrationshelfer: Es sei richtig dargestellt worden, dass das Thema auch auf 
Landsebene eine Rolle spiele. Inzwischen gebe es eine Richtlinie, die Mindeststan-
dards fest legt. Dies müsse berücksichtigt werden. 

- Das Thema „Kein Abschluss ohne Anschluss“ müsse im gesamten Programm als 
Mosaik (und nicht nur als Flicken) aufgenommen werden. 

 
Seine Fraktion begrüße das Kreisentwicklungskonzept Inklusion, da es den gesamten 
Lebensraum umfasse, so Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel. In Teilen müsse man 
sich aber noch unterhalten. Da die vorgelegten Anträge bereits thematisch im Konzept 
enthalten seien, könne man zwar grundsätzlich zustimmen, werde sich aber wegen der 
abschließenden Beratung im Kreistag enthalten.  
 
Aufgrund verschiedener Anmerkungen erklärte Dezernent Tillmann Lonnes, dass das 
Konzept allen Workshop-Teilnehmern, also auch den Vertretern der Menschen mit Be-
hinderung, zugestellt worden sei. Derzeit fänden noch Arbeitsgruppensitzungen statt. 
Alle Beteiligten hätten noch bis zum Kreistag die Möglichkeit sich mit Änderungsvor-
schlägen einzubringen. 
 
Er schlage vor, das Konzept in die anstehenden Beratungen der Fachausschüsse (ins-
bes. Personalausschuss) zu verweisen und eine Verabschiedung im Kreistag vorzu-
nehmen, so Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer stimmte unter der Voraussetzung zu, dass bis 
zur Verabschiedung des Konzeptes den Vertretern der Menschen mit Behinderung die 
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wurde. 
 
KA/20140218/Ö7 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss stimmt dem Kreisentwicklungskonzept zu und verweist das Kon-
zept zur endgültigen Beschlussfassung in den Kreistag. Bis dahin sollen die einzelnen 
Themen in den Fachausschüssen behandelt werden. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

7.1.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusion 
- Internet-Auftritt des Rhein-Kreises Neuss" vom 31.01.2014 
Vorlage: 010/3008/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö7.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt, dass der Rhein-Kreis Neuss seine Internet-Seite über-
prüft und erweitert mit dem Ziel, Informationen über Angebote und Hilfemöglichkeiten 
für Menschen mit Behinderung bereitzustellen. Dabei sollen Hilfemöglichkeiten und 
Fördereinrichtungen des Kreises selbst und von freien Trägern im Kreisgebiet, aber 
nach Möglichkeit auch Angebote anderer Stellen (Land NRW, Landschaftsverband, 
Städte und Gemeinden) dargestellt werden 
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Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

7.2.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusion 
- Informationsveranstaltungen" vom 31.01.2014 
Vorlage: 010/3025/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö7.2 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt, dass der Rhein-Kreis Neuss ein Angebot von Informati-
onsveranstaltungen (Vorträge, Diskussionen) aufbaut zu Themen der Inklusion, insbe-
sondere für Menschen mit Behinderung und deren Eltern / Angehörige. Dies soll in 
Zusammenarbeit mit bestehenden Weiter-bildungsträgern (z.B. VHS, Edith-Stein-Haus 
o.ä.), aber auch mit Behindertenverbänden und Fördereinrichtungen geschehen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

7.3.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusion 
- Integrationshelfer" vom 31.01.2014 
Vorlage: 010/3026/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö7.3 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt 
1. die Verwaltung möge in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Schule prüfen, ob und 

in welchem Umfang beim Einsatz von Integrationshelfern eine „Pool-Bildung“ erfol-
gen kann. 

2. die Verwaltung möge prüfen, wie die Integrationshelfer für ihre betreuende Tätig-
keit im Rahmen der Inklusion stärker qualifiziert werden können. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

7.4.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusion 
- Förderschulen und Berufsbildungszentren" vom 31.01.2014 
Vorlage: 010/3027/XV/2014 

  
KA/20140218/Ö7.4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss beschließt, dass die Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss ihre 
Aktivitäten zur Berufsvorbereitung stärker untereinander vernetzen sollen. 
Die Berufsbildungszentren sollen Angebote zur Vorbereitung auf Berufstätigkeiten 
entwickeln, die auch für Menschen mit Behinderung leistbar sind. 
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Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

8.  Anträge 
 Protokoll: 

Weitere Anträge wurden nicht gestellt. 
 
 
  

9.  Mitteilungen 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass der Rhein-Kreis Neuss mit der SVA-
App zum dritten Mal mit dem „NRW-Preis für innovative Kommunen“ ausgezeichnet 
worden sei. 
 
 
  

10.  Anfragen 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer merkte an, dass in den Protokollen häufig die 
Formulierung „Auf Nachfrage von…“ auftauche. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass man bemüht sei, die Protokolle mög-
lichst kurz zu halten. 
 
Außerdem erkundigte sich Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer, ob bei der Schüler-
beförderung das Tariftreuegesetz beachtet werde.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass es für die Personalbeförderung 
verschiedene Tarifverträge gebe. Derzeit werde die Anwendung des Tariftreuegesetzes 
durch Gerichte überprüft. Man werde die geltende Rechtslage beachten. 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
17:45 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 

  
Hans-Jürgen Petrauschke Annika Böhm 
Landrat Schriftführung 
 
 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  17.02.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 61/3028/XV/2014 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Innovationsregion Rheinisches Revier Hier: überarbeiteter Entwurf des 
Gesellschaftsvertrages für die IRR GmbH 
 

Sachverhalt: 

Die Bezirksregierung Köln einen - im Vergleich zu dem als Anlage des Berichtes zur 
Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft (Berichtszeitraum Januar/Februar 2014) - 
überarbeiteten und notariell ergänzten Entwurf für den Gesellschaftsvertrag der zukünftigen 
IRR GmbH vorgelegt. Dieser Entwurf (siehe Anlage) wurde im Beirat der IRR am 13.02.2014 
grundsätzlich beschlossen. Der Gesellschaftsvertrag soll am 7. März von den zukünftigen 
Gesellschaftern unterzeichnet werden. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss nimmt den vorgelegten Entwurf des Gesellschaftervertrags für die 
zukünftige IRR GmbH zur Kenntnis. 
 
 
 
Anlagen: 

Entwurf_Gesellschaftsvertrag_IRR_GmbH 
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 V
er

äu
ße

ru
ng

 o
de

r 
B

el
as

tu
ng

 e
in

es
 G

es
ch

äf
ts

an
te

il
s 

od
er

 e
in

es
 T

ei
ls

 e
in

es
 

G
es

ch
äf

ts
an

te
il

s 
is

t 
nu

r 
m

it
 Z

us
ti

m
m

un
g 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

un
d 

nu
r 

zu
m

 E
nd

e 
ei

-
ne

s 
G

es
ch

äf
ts

ja
hr

es
 z

ul
äs

si
g.

 D
ie

 Z
us

ti
m

m
un

g 
w

ir
d 

er
te

il
t 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 d
er

 
G

es
el

ls
ch

af
te

r,
 d

er
 n

ur
 e

in
st

im
m

ig
 g

ef
as

st
 w

er
de

n 
ka

nn
. 

D
ie

 E
rk

lä
ru

ng
 d

er
 Z

u-
st

im
m

un
g 

ob
li

eg
t 

de
n 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

n.
 

(2
) 

D
ie

 Z
us

ti
m

m
un

g 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
is

t 
ni

ch
t 

er
fo

rd
er

li
ch

 f
ür

 d
ie

 e
rs

tm
al

ig
e 

V
er

-
äu

ße
ru

ng
 e

in
es

 G
es

ch
äf

ts
an

te
il

s 
du

rc
h 

di
e/

de
n 

G
rü

nd
un

gs
ge

se
ll

sc
ha

ft
er

 a
n 

fo
l-

ge
nd

e 
E

rw
er

be
r:

 

a)
 

di
e 

S
tä

dt
eR

eg
io

n 
A

ac
he

n,
  

b)
 

de
n 

K
re

is
 D

ür
en

,  

c)
 

de
n 

K
re

is
 H

ei
ns

be
rg

,  

d)
 

de
n 

K
re

is
 E

us
ki

rc
he

n,
  

e)
 

de
n 

Z
w

ec
kv

er
ba

nd
 R

eg
io

n 
A

ac
he

n 

f)
 

de
n 

R
he

in
-K

re
is

-N
eu

ss
 

g)
 

de
n 

R
he

in
-E

rf
t-

K
re

is
,  

h)
 

di
e 

In
du

st
ri

e-
 u

nd
 H

an
de

ls
ka

m
m

er
 A

ac
he

n,
  

i)
 

di
e 

In
du

st
ri

e-
 u

nd
 H

an
de

ls
ka

m
m

er
 z

u 
K

öl
n,

  

j)
 

di
e 

In
du

st
ri

e-
 u

nd
 H

an
de

ls
ka

m
m

er
 M

it
tl

er
er

 N
ie

de
rr

he
in

,  

k)
 

di
e 

H
an

dw
er

ks
ka

m
m

er
 A

ac
he

n,
  

l)
 

di
e 

H
an

dw
er

ks
ka

m
m

er
 D

üs
se

ld
or

f,
 

m
) 

di
e 

H
an

dw
er

ks
ka

m
m

er
 z

u 
K

öl
n,

  

n)
 

di
e 

In
du

st
ri

eg
ew

er
ks

ch
af

t 
B

er
gb

au
, C

he
m

ie
 u

nd
 E

ne
rg

ie
. 

 

(3
) 

Ü
be

r 
di

e 
T

ei
lu

ng
 v

on
 G

es
ch

äf
ts

an
te

il
en

 b
es

ch
li

eß
t 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

-
lu

ng
. D

er
 B

es
ch

lu
ss

 k
an

n 
nu

r 
ei

ns
ti

m
m

ig
 g

ef
as

st
 w

er
de

n.
 

 
§

 6
 

E
in

zi
eh

u
n

g
 v

o
n

 G
es

ch
ä

ft
sa

n
te

il
en

, 

E
rw

er
b

sr
ec

h
t 

a
n

st
el

le
 d

er
 E

in
zi

eh
u

n
g

 

 (1
) 

O
hn

e 
Z

us
ti

m
m

un
g 

de
s 

be
tr

of
fe

ne
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
rs

 k
an

n 
de

ss
en

 G
es

ch
äf

ts
an

te
il

 
ei

ng
ez

og
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 
 

- 
4

 -
 

a)
 

ei
n 

w
ic

ht
ig

er
 G

ru
nd

 v
or

li
eg

t.
 A

ls
 e

in
 w

ic
ht

ig
er

 G
ru

nd
 s

in
d 

in
sb

es
on

de
re

 
gr

ob
e 

V
er

le
tz

un
ge

n 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

rp
fl

ic
ht

en
 d

ur
ch

 d
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

an
zu

se
he

n,
  

b)
 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

t 
ge

m
äß

 §
 7

 g
ek

ün
di

gt
 h

at
; 

(3
) 

D
ie

 E
in

zi
eh

un
g 

be
da

rf
 e

in
es

 G
es

el
ls

ch
af

te
rb

es
ch

lu
ss

es
. 

D
er

 B
es

ch
lu

ss
 i

st
 d

em
 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

du
rc

h 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

m
it

zu
te

il
en

. M
it

 Z
ug

an
g 

de
r 

M
it

te
il

un
g 

be
i 

de
m

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

w
ir

d 
di

e 
E

in
zi

eh
un

g 
w

ir
ks

am
. 

(4
) 

S
ta

tt
 d

er
 E

in
zi

eh
un

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 
1 

ka
nn

 d
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t,
 s

ol
an

ge
 s

ie
 e

in
en

 G
e-

sc
hä

ft
sa

nt
ei

l 
ei

nz
ie

he
n 

ka
nn

, 
ab

er
 n

oc
h 

ni
ch

t 
ei

ng
ez

og
en

 h
at

, 
au

fg
ru

nd
 e

in
es

 B
e-

sc
hl

us
se

s 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
vo

n 
de

m
 b

et
ro

ff
en

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

r 
ve

rl
an

ge
n,

 d
as

s 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

an
te

il
 a

uf
 d

ie
 ü

br
ig

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

r 
im

 V
er

hä
lt

ni
s 

ih
re

r 
B

et
ei

li
gu

ng
 

od
er

 -
 n

ac
h 

W
ah

l 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
- 

au
f 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

t 
se

lb
st

 ü
be

rt
ra

ge
n 

w
ir

d.
 

S
ow

ei
t 

vo
n 

di
es

em
 R

ec
ht

 k
ei

n 
G

eb
ra

uc
h 

ge
m

ac
ht

 w
ir

d,
 k

an
n 

di
e 

Ü
be

rt
ra

gu
ng

 a
n 

vo
n 

de
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 z
u 

be
ne

nn
en

de
 D

ri
tt

e 
ve

rl
an

gt
 w

er
de

n.
 

(5
) 

B
ei

 d
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 
2 

un
d 

4 
ha

t 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r,
 d

es
se

n 
G

e-
sc

hä
ft

sa
nt

ei
l 

vo
n 

de
m

 B
es

ch
lu

ss
 b

et
ro

ff
en

 w
ir

d,
 k

ei
n 

S
ti

m
m

re
ch

t 
un

d 
ka

nn
 a

uc
h 

ni
ch

t 
fü

r 
an

de
re

 s
ti

m
m

en
. 

(6
) 

E
in

e 
A

bf
in

du
ng

 i
st

 i
m

 F
al

le
 d

er
 E

in
zi

eh
un

g 
od

er
 Ü

be
rt

ra
gu

ng
 n

ic
ht

 z
u 

le
is

te
n.

 

 
§

 7
 

K
ü

n
d

ig
u

n
g

 d
er

 G
es

el
ls

ch
a

ft
 d

u
rc

h
 A

u
st

ri
tt

 

 (1
) 

D
er

 A
us

tr
it

t 
au

s 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

ka
nn

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

s 
er

st
en

 Q
ua

rt
al

s 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 m

it
 W

ir
ku

ng
 z

um
 S

ch
lu

ss
 d

es
 f

ol
ge

nd
en

 J
ah

re
s 

er
kl

är
t 

w
er

de
n,

 e
rs

tm
al

s 
je

do
ch

 m
it

 W
ir

ku
ng

 z
um

 3
1.

 D
ez

em
be

r 
20

15
. 

U
na

bh
än

gi
g 

hi
er

vo
n 

bl
ei

bt
 d

er
 a

us
 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
au

sg
et

re
te

ne
 G

es
el

ls
ch

af
te

r 
ve

rp
fl

ic
ht

et
, 

se
in

e 
fü

r 
ei

n 
P

ro
je

kt
 

üb
er

no
m

m
en

en
 V

er
pf

li
ch

tu
ng

en
 b

is
 z

um
 E

nd
e 

de
r 

L
au

fz
ei

t 
de

s 
P

ro
je

kt
es

 z
u 

er
fü

l-
le

n.
  

(2
) 

D
ie

 E
rk

lä
ru

ng
 d

es
 A

us
tr

it
ts

 h
at

 d
ur

ch
 e

in
ge

sc
hr

ie
be

n 
B

ri
ef

, 
ge

ri
ch

te
t 

an
 d

ie
 G

e-
se

ll
sc

ha
ft

, 
zu

 e
rf

ol
ge

n.
 D

er
 A

us
tr

it
t 

ha
t,

 w
en

n 
m

eh
re

re
 G

es
el

ls
ch

af
te

r 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

, 
nu

r 
da

s 
A

us
sc

he
id

en
 d

es
 a

us
tr

et
en

de
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
rs

 z
ur

 F
ol

ge
. 

D
ie

 G
es

el
l-

sc
ha

ft
 w

ir
d 

da
nn

 v
on

 d
en

 ü
br

ig
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
rn

 f
or

tg
ef

üh
rt

. 

  
II

I.
 

D
ie

 O
rg

a
n

e 
d

er
 G

es
el

ls
ch

a
ft

 

  
§

 8
 

O
rg

a
n

e 

 O
rg

an
e 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
si

nd
: 



- 
5

 -
 

1
. 
 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 

2
. 
 

de
r 

A
uf

si
ch

ts
ra

t 

3
. 
 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

. 

  
1

. 
 

D
ie

 G
es

ch
ä

ft
sf

ü
h

re
r
 

 
§

 9
 

B
es

te
ll

u
n

g
 u

n
d

 A
b

b
er

u
fu

n
g

 d
er

 G
es

ch
ä

ft
sf

ü
h

re
r
 

 (1
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 
ha

t 
ei

ne
n 

od
er

 m
eh

re
re

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

. 
S

ie
 w

er
de

n 
vo

n 
de

n 
G

es
el

ls
ch

af
te

rn
 b

es
te

ll
t 

un
d 

ab
be

ru
fe

n.
 

(2
) 

B
ei

 A
bs

ch
lu

ss
, 

Ä
nd

er
un

g 
od

er
 A

uf
he

bu
ng

 d
es

 A
ns

te
ll

un
gs

ve
rt

ra
ge

s 
ei

ne
s 

G
e-

sc
hä

ft
sf

üh
re

rs
 w

ir
d 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

t 
vo

n 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 v

er
tr

e-
te

n.
 

 
§

 1
0

 

V
er

tr
et

u
n

g
 d

er
 G

es
el

ls
ch

a
ft

 

 (1
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 
w

ir
d,

 w
en

n 
nu

r 
ei

n 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 b

es
te

ll
t 

is
t,

 d
ur

ch
 d

ie
se

n,
 

w
en

n 
je

do
ch

 m
eh

re
re

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 b
es

te
ll

t 
si

nd
, 

du
rc

h 
zw

ei
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 

od
er

 d
ur

ch
 e

in
en

 v
on

 i
hn

en
 i

n 
G

em
ei

ns
ch

af
t 

m
it

 e
in

em
 P

ro
ku

ri
st

en
 v

er
tr

et
en

. 

(2
) 

D
ur

ch
 G

es
el

ls
ch

af
te

rb
es

ch
lu

ss
 k

an
n 

al
le

n 
od

er
 e

in
ze

ln
en

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

n 
E

in
-

ze
lv

er
tr

et
un

gs
be

fu
gn

is
 o

de
r 

B
ef

re
iu

ng
 v

on
 d

en
 B

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
de

s 
§ 

18
1 

B
G

B
 

er
te

il
t 

w
er

de
n.

 

(3
) 

D
ie

 v
or

st
eh

en
de

n 
B

es
ti

m
m

un
ge

n 
ge

lt
en

 f
ür

 d
ie

 L
iq

ui
da

to
re

n 
im

 F
al

le
 d

er
 A

uf
lö

-
su

ng
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t 

en
ts

pr
ec

he
nd

.  

 
§

 1
1

 

A
u

fg
a

b
en

, 
R

ec
h

te
 u

n
d

 P
fl

ic
h

te
n

 d
er

 G
es

ch
ä

ft
sf

ü
h

re
r
 

 (1
) 

A
uf

ga
be

n,
 R

ec
ht

e 
un

d 
P

fl
ic

ht
en

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 r
ic

ht
en

 s
ic

h 
na

ch
 d

em
 G

e-
se

tz
, 

di
es

em
 G

es
el

ls
ch

af
ts

ve
rt

ra
g 

un
d 

de
m

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

an
st

el
lu

ng
sv

er
tr

ag
. 

Im
 

Ü
br

ig
en

 h
ab

en
 d

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 b

ei
 i

hr
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
di

e 
B

es
ch

lü
ss

e 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
zu

 b
ef

ol
ge

n.
 

(2
) 

U
nb

es
ch

ad
et

 i
hr

er
 i

m
 A

uß
en

ve
rh

äl
tn

is
 n

ic
ht

 e
in

sc
hr

än
kb

ar
en

 V
er

tr
et

un
gs

m
ac

ht
 

be
nö

ti
ge

n 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 z

ur
 V

or
na

hm
e 

vo
n 

H
an

dl
un

ge
n,

 d
ie

 ü
be

r 
de

n 
ge

-
w

öh
nl

ic
he

n 
B

et
ri

eb
 d

es
 H

an
de

ls
ge

w
er

be
s 

hi
na

us
ge

he
n,

 d
ie

 v
or

he
ri

ge
 

Z
us

ti
m

-
m

un
g 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
r.

 D
ie

 Z
us

ti
m

m
un

g 
w

ir
d 

er
te

il
t 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 d
er

 G
e-

se
ll

sc
ha

ft
er

ve
rs

am
m

lu
ng

. D
er

 Z
us

ti
m

m
un

g 
be

dü
rf

en
 i

ns
be

so
nd

er
e:

 

- 
6

 -
 

a)
 

E
rw

er
b,

 V
er

äu
ße

ru
ng

 u
nd

 B
el

as
tu

ng
 v

on
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 

b)
 

E
rw

er
b,

 V
er

pf
än

du
ng

, 
V

er
äu

ße
ru

ng
 u

nd
 L

ös
ch

un
g 

vo
n 

H
yp

ot
he

ke
n 

un
d 

G
ru

nd
sc

hu
ld

en
, 

c)
 

A
uf

na
hm

e 
vo

n 
D

ar
le

he
n 

al
le

r 
A

rt
, 

d)
 

G
ew

äh
ru

ng
 v

on
 D

ar
le

he
n 

al
le

r 
A

rt
 

e)
 

A
bs

ch
lu

ss
 u

nd
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

n 
U

nt
er

ne
hm

en
sv

er
tr

äg
en

 i
m

 S
in

ne
 d

er
 §

§ 
29

1 
un

d 
29

2 
A

bs
. 1

 d
es

 A
kt

ie
ng

es
et

ze
s 

 

f)
 

E
rw

er
b 

un
d 

V
er

äu
ße

ru
ng

 v
on

 U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 B
et

ei
li

gu
ng

en
, 

g)
 

E
rt

ei
lu

ng
 u

nd
 W

id
er

ru
f 

vo
n 

P
ro

ku
re

n 
un

d 
H

an
dl

un
gs

vo
ll

m
ac

ht
en

, 

h)
 

E
in

st
el

lu
ng

 v
on

 B
es

ch
äf

ti
gt

en
 ü

be
r 

de
n 

S
te

ll
en

pl
an

 d
es

 W
ir

ts
ch

af
ts

pl
an

es
 

hi
na

us
, 

i)
 

A
bs

ch
lu

ss
 v

on
 P

ac
ht

- 
un

d 
M

ie
t-

 o
de

r 
so

ns
ti

ge
n 

V
er

tr
äg

en
, 

be
i 

w
el

ch
en

 d
er

 
G

es
el

ls
ch

af
t 

V
er

pf
li

ch
tu

ng
en

 a
uf

 l
än

ge
re

 D
au

er
 a

ls
 1

 J
ah

r 
au

fe
rl

eg
t 

w
er

de
n.

 

  
2

. 
 

D
er

 A
u

fs
ic

h
ts

ra
t 

 
§

 1
2

 

A
u

fs
ic

h
ts

ra
t 

 (1
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 
ha

t 
ei

ne
n 

A
uf

si
ch

ts
ra

t,
 d

er
 a

us
 *

**
 M

it
gl

ie
de

rn
 b

es
te

ht
. D

ie
 S

it
ze

 
w

er
de

n 
w

ie
 f

ol
gt

 v
er

te
il

t:
 

- 
V

er
tr

et
un

g 
de

s 
M

in
is

te
ri

um
s 

fü
r 

W
ir

ts
ch

af
t,

 E
ne

rg
ie

, 
In

du
st

ri
e,

 M
it

te
ls

ta
nd

 
un

d 
H

an
dw

er
k 

de
s 

L
an

de
s 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 
 

 
- 

V
er

tr
et

un
g 

de
r 

M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

L
an

dt
ag

es
 v

on
 N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
 

- 
L

an
dr

at
 R

he
in

-E
rf

t 
K

re
is

 
 

 
 

- 
L

an
dr

at
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

 
 

 
- 

 
L

an
dr

at
 K

re
is

 H
ei

ns
be

rg
 

 
 

 
- 

L
an

dr
at

 K
re

is
 D

ür
en

 
 

 
 

- 
L

an
dr

at
 K

re
is

 E
us

ki
rc

he
n 

 
 

 
- 

S
tä

dt
er

eg
io

ns
ra

t 
A

ac
he

n 
 

- 
V

er
tr

et
un

g 
Z

w
ec

kv
er

ba
nd

 R
eg

io
n 

A
ac

he
n 

 
 

- 
H

au
pt

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
r 

In
du

st
ri

e-
 u

nd
 H

an
de

ls
ka

m
m

er
 A

ac
he

n 
- 

H
au

pt
ge

sc
hä

ft
sf

üh
re

r 
In

du
st

ri
e-

 u
nd

 H
an

de
ls

ka
m

m
er

 K
öl

n 
 

 
- 

H
au

pt
ge

sc
hä

ft
sf

üh
re

r 
In

du
st

ri
e-

 u
nd

 H
an

de
ls

ka
m

m
er

 M
it

tl
er

er
 N

ie
de

rr
he

in
 

- 
H

au
pt

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
r 

H
an

dw
er

ks
ka

m
m

er
 A

ac
he

n 
- 

H
au

pt
ge

sc
hä

ft
sf

üh
re

r 
H

an
dw

er
ks

ka
m

m
er

 K
öl

n 
- 

H
au

pt
ge

sc
hä

ft
sf

üh
re

r 
H

an
dw

er
ks

ka
m

m
er

 D
üs

se
ld

or
f 

- 
V

er
tr

et
un

g 
de

r 
In

du
st

ri
eg

ew
er

ks
ch

af
t 

B
er

gb
au

, C
he

m
ie

 u
nd

 E
ne

rg
ie

 
- 

V
er

tr
et

un
g 

de
r 

R
W

E
 P

ow
er

 A
G

,  
 

 
- 

V
er

tr
et

un
g 

de
r 

B
ez

ir
ks

re
gi

er
un

g 
K

öl
n 

 
 

 (2
) 

D
en

 V
or

si
tz

 i
m

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
fü

hr
t 

di
e 

V
er

tr
et

un
g 

de
s 

M
in

is
te

ri
um

s 
fü

r 
W

ir
ts

ch
af

t,
 

E
ne

rg
ie

, I
nd

us
tr

ie
, M

it
te

ls
ta

nd
 u

nd
 H

an
dw

er
k 

de
s 

L
an

de
s 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

. 



- 
7

 -
 

(3
) 

Je
de

 E
in

ri
ch

tu
ng

 b
en

en
nt

 d
as

 M
it

gl
ie

d 
im

 A
uf

si
ch

ts
ra

t,
 d

as
 d

en
 v

on
 i

hr
 g

eh
al

te
-

ne
n 

S
it

z 
in

ne
ha

t,
 s

ow
ei

t d
er

 G
es

el
ls

ch
af

ts
ve

rt
ra

g 
ke

in
e 

R
eg

el
un

g 
en

th
äl

t.
  

(4
) 

Je
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

m
it

gl
ie

d 
ka

nn
 s

ei
n 

S
ti

m
m

re
ch

t 
m

it
 s

ch
ri

ft
li

ch
er

 V
ol

lm
ac

ht
 a

uf
 

ei
n 

an
de

re
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
m

it
gl

ie
d 

üb
er

tr
ag

en
. 

Je
do

ch
 k

an
n 

ke
in

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
m

it
-

gl
ie

d 
m

eh
r 

al
s 

fü
nf

 z
us

ät
zl

ic
he

 S
ti

m
m

en
 a

uf
 s

ic
h 

ve
re

in
en

.  

(5
) 

D
er

 
A

uf
si

ch
ts

ra
t 

ka
nn

 
be

sc
hl

ie
ße

n,
 

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
 

un
d 

la
nd

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
he

 
S

ac
hv

er
st

än
di

ge
 h

in
zu

zu
zi

eh
en

. 

 
§

 1
3

 

S
it

zu
n

g
en

 d
es

 A
u

fs
ic

h
ts

ra
ts

 

 (1
) 

D
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
tr

it
t 

m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 i

m
 K

al
en

de
rh

al
bj

ah
r 

zu
sa

m
m

en
. 

D
ie

 
E

in
be

ru
fu

ng
 d

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 e
rf

ol
gt

 d
ur

ch
 d

en
/d

ie
 V

or
si

tz
en

de
/n

 m
it

 e
in

fa
ch

em
 

B
ri

ef
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

T
ag

es
or

dn
un

g,
 d

er
 T

ag
es

ze
it

 u
nd

 d
es

 T
ag

un
gs

or
te

s 
un

te
r 

E
in

ha
lt

un
g 

ei
ne

r 
F

ri
st

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

2 
W

oc
he

n.
 D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
is

t 
de

r 
A

u
f-

si
ch

ts
ra

t 
ei

nz
ub

er
uf

en
, 

w
en

n 
di

es
 1

/3
 s

ei
ne

r 
M

it
gl

ie
de

r 
od

er
 d

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
h-

re
r/

in
ne

n 
un

te
r 

A
ng

ab
e 

de
s 

Z
w

ec
ks

 u
nd

 d
er

 G
rü

nd
e 

ve
rl

an
ge

n.
 D

ie
 L

ad
un

gs
fr

is
t 

be
gi

nn
t 

m
it

 d
er

 A
uf

ga
be

 d
er

 L
ad

un
g 

zu
r 

P
os

t,
 w

ob
ei

 d
er

 T
ag

 d
er

 A
bs

en
du

ng
 u

nd
 

de
r 

T
ag

 d
er

 L
ad

un
g 

ni
ch

t 
m

it
ge

zä
hl

t 
w

er
de

n.
 

(2
) 

B
ei

 Z
us

ti
m

m
un

g 
al

le
r 

M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 k

an
n 

de
r 

A
uf

si
ch

ts
ra

t 
au

ch
 

un
te

r 
A

uß
er

ac
ht

la
ss

un
g 

al
le

r 
F

or
m

vo
rs

ch
ri

ft
en

 e
in

be
ru

fe
n

 w
er

de
n 

un
d 

B
es

ch
lü

ss
e 

fa
ss

en
. 

(3
) 

B
es

ch
lü

ss
e 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 k

ön
ne

n 
au

ch
 a

uf
 s

ch
ri

ft
li

ch
em

 W
eg

e 
od

er
 d

ur
ch

 
an

de
re

 F
or

m
en

 d
er

 D
at

en
üb

er
tr

ag
un

g,
 d

ie
 e

in
en

 A
us

dr
uc

k 
so

w
ie

 d
ie

 F
es

ts
te

ll
un

g 
de

r 
Id

en
ti

tä
t 

de
s 

A
bs

ti
m

m
en

de
n 

er
m

ög
li

ch
en

, 
he

rb
ei

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n,

 w
en

n 
k

ei
n 

M
it

gl
ie

d 
di

es
em

 V
er

fa
hr

en
 w

id
er

sp
ri

ch
t.

 

(4
) 

D
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
is

t 
be

sc
hl

us
sf

äh
ig

, 
w

en
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl

ft
e 

de
r 

st
im

m
be

re
ch

-
ti

gt
en

 M
it

gl
ie

de
r 

an
w

es
en

d 
si

nd
. 

B
es

ch
lü

ss
e 

w
er

de
n 

m
it

 e
in

fa
ch

er
 S

ti
m

m
en

m
eh

r-
he

it
 d

er
 a

nw
es

en
de

n 
M

it
gl

ie
de

r 
ge

fa
ss

t.
 B

ei
 S

ti
m

m
en

gl
ei

ch
he

it
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 

S
ti

m
m

e 
de

s/
de

r 
V

or
si

tz
en

de
n.

 B
ei

 E
in

st
im

m
ig

ke
it

 u
nt

er
 d

en
 G

eb
ie

ts
kö

rp
er

sc
ha

f-
te

n 
ka

nn
 g

eg
en

 d
as

 V
ot

um
 d

er
 G

eb
ie

ts
kö

rp
er

sc
ha

ft
en

 k
ei

n 
B

es
ch

lu
ss

 g
ef

as
st

 w
er

-
de

n.
 

(5
) 

Ü
be

r 
di

e 
S

it
zu

ng
en

 d
es

 A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 w

ir
d 

ei
n 

E
rg

eb
ni

sp
ro

to
ko

ll
 g

ef
er

ti
gt

. 
D

ie
se

s 
w

ir
d 

vo
n 

de
m

/d
er

 V
or

si
tz

en
de

n 
un

d 
ei

ne
m

 w
ei

te
re

n 
M

it
gl

ie
d 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 

un
te

rz
ei

ch
ne

t.
 

(6
) 

D
ie

 T
ät

ig
ke

it
 d

er
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

m
it

gl
ie

de
r 

is
t 

eh
re

na
m

tl
ic

h.
 F

ür
 i

hr
en

 Z
ei

t-
 u

nd
 

A
rb

ei
ts

au
fw

an
d 

er
ha

lt
en

 s
ie

 k
ei

ne
 E

nt
sc

hä
di

gu
ng

. 

 

§
 1

4
 

A
u

fg
a

b
en

 d
es

 A
u

fs
ic

h
ts

ra
ts
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(1
) 

D
em

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
ob

li
eg

en
 d

ie
 i

hm
 d

ur
ch

 d
ie

se
n 

G
es

el
ls

ch
af

ts
ve

rt
ra

g 
üb

er
tr

ag
e-

ne
n 

A
uf

ga
be

n,
 i

ns
be

so
nd

er
e:

 

a)
 

B
er

at
un

g 
üb

er
 d

ie
 W

ir
ts

ch
af

ts
- 

un
d 

S
te

ll
en

pl
än

e 
un

d 
E

m
pf

eh
lu

ng
 a

n 
di

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
, 

b)
 

B
es

te
ll

un
g 

de
s 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
er

s,
 

c)
 

B
er

at
un

g 
de

r 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
üs

se
 u

nd
 

B
es

ch
lu

ss
em

pf
eh

lu
ng

 a
n 

di
e 

G
es

el
l-

sc
ha

ft
er

ve
rs

am
m

lu
ng

, 

d)
 

V
or

be
re

it
un

g 
de

r 
S

it
zu

ng
en

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 u
nd

 d
er

 R
e-

vi
er

ko
nf

er
en

z,
 

e)
 

E
m

pf
eh

lu
ng

en
 a

n 
di

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 z

u 
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

n 
A

kt
i-

vi
tä

te
n 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
un

d 
ih

re
r 

st
ra

te
gi

sc
he

n 
A

us
ri

ch
tu

ng
, 

f)
 

B
es

te
ll

un
g 

de
r 

M
it

gl
ie

de
r 

de
r 

R
ev

ie
rk

on
fe

re
nz

, 

g)
 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g,
 

h)
 

E
rl

as
s 

ei
ne

r 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

fü
r 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g.
 

 (2
) 

D
ie

 V
or

sc
hr

if
te

n 
de

r 
§§

 9
5 

ff
 d

es
 A

kt
ie

ng
es

et
ze

s 
fi

nd
en

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

. 

 
§

 1
5

 

V
er

sc
h

w
ie

g
en

h
ei

ts
p

fl
ic

h
t 

 (1
) 

D
ie

 M
it

gl
ie

de
r 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 h

ab
en

 v
or

be
ha

lt
li

ch
 A

bs
at

z 
2 

üb
er

 v
er

tr
au

li
ch

e 
A

ng
ab

en
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t,

 n
am

en
tl

ic
h 

B
et

ri
eb

s-
 u

nd
 G

es
ch

äf
ts

ge
he

im
ni

ss
e,

 d
ie

 
ih

ne
n 

du
rc

h 
ih

re
 T

ät
ig

ke
it

 i
m

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
be

ka
nn

t 
ge

w
or

de
n 

si
nd

, 
S

ti
ll

sc
hw

ei
ge

n 
zu

 w
ah

re
n.

 

(2
) 

D
ie

 
M

it
gl

ie
de

r 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

, 
di

e 
ei

ne
 

G
eb

ie
ts

kö
rp

er
sc

ha
ft

 
re

pr
äs

en
ti

er
en

, 
un

te
rl

ie
ge

n 
ge

m
äß

 §
 3

94
 A

kt
G

 h
in

si
ch

tl
ic

h 
de

r 
B

er
ic

ht
e,

 d
ie

 s
ie

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
üb

er
 A

ng
el

eg
en

he
it

en
 v

on
 b

es
on

de
re

r 
B

ed
eu

tu
ng

 g
em

äß
 §

 1
13

 A
bs

. 
5 

G
O

 N
R

W
 

zu
 e

rs
ta

tt
en

 h
ab

en
, k

ei
ne

r 
V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
ts

pf
li

ch
t.

 

(3
) 

B
er

ic
ht

e 
so

ll
en

 g
ru

nd
sä

tz
li

ch
 a

n 
di

e 
M

it
gl

ie
de

r 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 s
ow

ie
 d

ie
 G

e-
se

ll
sc

ha
ft

er
 g

er
ic

ht
et

 w
er

de
n,

 d
ie

 g
em

äß
 §

 3
95

 A
kt

G
 d

er
 V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
t 

un
te

r-
li

eg
en

 u
nd

 d
er

 B
er

ic
ht

er
st

at
tu

ng
 a

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

na
ch

ko
m

m
en

. 

(4
) 

E
in

 V
er

st
oß

 g
eg

en
 d

ie
 V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
ts

- 
od

er
 G

eh
ei

m
ha

lt
un

gs
pf

li
ch

t 
er

fü
ll

t 
de

n 
T

at
be

st
an

d 
de

s 
§ 

85
 G

m
bH

G
 u

nd
 b

eg
rü

nd
et

 d
ie

 V
er

pf
li

ch
tu

ng
 z

um
 S

ch
ad

en
se

r-
sa

tz
 g

eg
en

üb
er

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t.
 

   
3

. 
 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
a

ft
er

v
e
rs

a
m

m
lu

n
g
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§
 1

6
 

G
es

el
ls

ch
a

ft
er

v
er

sa
m

m
lu

n
g
 

 (1
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
es

ch
li

eß
t 

üb
er

 d
ie

 i
hr

 d
ur

ch
 G

es
el

ls
ch

af
ts

ve
rt

ra
g 

un
d 

G
es

et
z 

vo
rb

eh
al

te
ne

n 
A

ng
el

eg
en

he
it

en
 u

nd
 a

ll
e 

A
ng

el
eg

en
he

it
en

, 
di

e 
ni

ch
t 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
od

er
 d

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t 

üb
er

tr
ag

en
 w

or
de

n 
si

nd
, 

in
sb

es
on

d
e-

re
 ü

be
r:

 

a)
 

di
e 

F
es

ts
te

ll
un

g 
de

s 
W

ir
ts

ch
af

ts
pl

an
s 

un
d 

de
s 

S
te

ll
en

pl
an

s,
 

b)
 

di
e 

F
es

ts
te

ll
un

g 
de

s 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

se
s,

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 
un

d 
di

e 
E

nt
la

st
un

g 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

un
d 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
, 

c)
 

Ä
nd

er
un

g 
de

s 
G

es
el

ls
ch

af
ts

ve
rt

ra
ge

s,
 

d)
 

A
uf

lö
su

ng
, V

er
sc

hm
el

zu
ng

 o
de

r 
U

m
w

an
dl

un
g 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t,
 

e)
 

B
es

te
ll

un
g,

 
A

ns
te

ll
un

g 
un

d 
A

bb
er

uf
un

g 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
/i

nn
en

 
od

er
 

P
ro

ku
ri

st
en

/i
nn

en
 o

de
r 

H
an

dl
un

gs
be

vo
ll

m
äc

ht
ig

te
n,

 

f)
 

B
es

te
ll

un
g 

un
d 

A
bb

er
uf

un
g 

vo
n 

L
iq

ui
da

to
re

n,
 

g)
 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 V
or

na
hm

e 
vo

n 
R

ec
ht

sg
es

ch
äf

te
n,

 f
ür

 d
ie

 d
ie

 G
e-

sc
hä

ft
sf

üh
ru

ng
 n

ac
h 

§ 
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. 
2 

di
es

es
 V

er
tr

ag
es

 d
ie

 Z
us

ti
m

m
un

g 
de

r 
G

e-
se

ll
sc

ha
ft

er
ve

rs
am

m
lu

ng
 b

ed
ar

f,
 

h)
 

E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

ie
 B

es
te

ll
un

g 
vo

n 
M

it
gl

ie
de

rn
 d

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
te

s,
 s

o-
w

ei
t 

in
 §

 1
2 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
ti

m
m

t 
is

t.
 

(2
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
es

ch
li

eß
t 

fe
rn

er
  

a)
 

di
e 

w
es

en
tl

ic
he

n 
L

ei
tl

in
ie

n 
de

r 
in

ha
lt

li
ch

en
 A

rb
ei

t 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

un
d 

b)
 

P
ro

je
kt

e 
m

it
 d

em
 j

ew
ei

li
ge

n 
E

ig
en

an
te

il
 d

er
 b

et
ro

ff
en

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

r.
 

(3
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 h
at

 d
ie

 P
fl

ic
ht

, 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

zu
 ü

be
rw

a-
ch

en
, 

E
in

si
ch

t 
in

 U
nt

er
la

ge
n 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
zu

 n
eh

m
en

 u
nd

 s
ie

 z
u 

pr
üf

en
 u

nd
 

A
us

kü
nf

te
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
kt

iv
it

ät
en

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t 
un

d 
in

sb
e-

so
nd

er
e 

üb
er

 d
ie

 f
in

an
zi

el
le

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
r 

W
ir

ts
ch

af
ts

pl
än

e 
an

zu
fo

rd
er

n.
 A

uf
 §

 
51

 a
 G

m
bH

G
 w

ir
d 

ve
rw

ie
se

n.
 

(4
) 

D
ie

 S
it

zu
ng

en
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 w

er
de

n 
du

rc
h 

je
de

(n
) 

ve
rt

re
tu

ng
s-

be
re

ch
ti

gt
e(

n)
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
(i

n)
 o

de
r 

de
n/

di
e 

V
or

si
tz

en
de

/n
 d

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 
m

it
 e

in
fa

ch
em

 B
ri

ef
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

T
ag

es
or

dn
un

g,
 d

er
 T

ag
es

ze
it

 u
nd

 d
es

 T
a-

gu
ng

so
rt

es
 u

nt
er

 E
in

ha
lt

un
g 

ei
ne

r 
F

ri
st

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

2 
W

oc
he

n 
ei

nb
er

uf
en

. D
ie

 
L

ad
un

gs
fr

is
t 

be
gi

nn
t 

m
it

 d
er

 A
uf

ga
be

 d
er

 L
ad

un
g 

zu
r 

P
os

t 
, 

w
ob

ei
 d

er
 T

ag
 d

er
 

A
bs

en
du

ng
 u

nd
 d

er
 T

ag
 d

er
 L

ad
un

g 
ni

ch
t 

m
it

ge
zä

hl
t 

w
er

de
n.

 

(5
) 

Je
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
te

r 
is

t 
be

re
ch

ti
gt

, 
di

e 
E

in
be

ru
fu

ng
 e

in
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

-
lu

ng
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
s 

Z
w

ec
ks

 u
nd

 d
er

 G
rü

nd
e 

zu
 v

er
la

ng
en

.  

(6
) 

§ 
13

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(7
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 i
st

 b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g,

 w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
H

äl
ft

e 
de

s 
S

ta
m

m
ka

pi
ta

ls
 v

er
tr

et
en

 i
st

. 
E

rw
ei

st
 s

ic
h 

ei
ne

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 a
ls

 
be

sc
hl

us
su

nf
äh

ig
, 

so
 k

an
n 

bi
nn

en
 2

 W
oc

he
n 

ei
ne

 n
eu

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
-

- 
1

0
 -

 

lu
ng

 
m

it
 

gl
ei

ch
er

 
T

ag
es

or
dn

un
g 

ei
nb

er
uf

en
 

w
er

de
n.

 
D

ie
se

 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 i
st

, 
w

or
au

f 
in

 d
er

 E
in

la
du

ng
 a

us
dr

üc
kl

ic
h 

hi
nz

uw
ei

se
n 

is
t,

 o
hn

e 
R

üc
k-

si
ch

t 
au

f 
di

e 
Z

ah
l 

de
r 

ve
rt

re
te

nd
en

 S
ti

m
m

en
 b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g.
 

(8
) 

S
ow

ei
t 

di
e 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

ni
ch

t 
du

rc
h 

ih
re

 v
er

tr
et

un
gs

be
re

ch
ti

gt
en

 O
rg

an
e 

ve
rt

re
-

te
n 

w
er

de
n,

 i
st

 j
ed

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

r 
be

re
ch

ti
gt

, s
ic

h 
in

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

-
lu

ng
 d

ur
ch

 e
in

en
 B

ev
ol

lm
äc

ht
ig

te
n 

ve
rt

re
te

n 
zu

 l
as

se
n.

 D
ie

 V
ol

lm
ac

ht
 b

ed
ar

f 
de

r 
S

ch
ri

ft
fo

rm
. 
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B
es

ch
lu

ss
fa

ss
u

n
g

 u
n

d
 S

ti
m

m
re

ch
t 

 (1
) 

G
es

el
ls

ch
af

te
rb

es
ch

lü
ss

e 
w

er
de

n 
m

it
 M

eh
rh

ei
t 

de
r 

ab
ge

ge
be

ne
n 

S
ti

m
m

en
 g

ef
as

st
, 

so
w

ei
t 

ni
ch

t 
da

s 
G

es
et

z 
od

er
 d

ie
se

r 
V

er
tr

ag
 e

in
e 

an
de

re
 M

eh
rh

ei
t 

vo
rs

ch
re

ib
en

.  

(2
) 

F
ol

ge
nd

e 
B

es
ch

lü
ss

e 
be

dü
rf

en
 e

in
er

 M
eh

rh
ei

t 
vo

n 
Z

w
ei

dr
it

te
ln

 d
er

 a
bg

eg
eb

en
en

 
S

ti
m

m
en

: 

- 
B

es
ch

lü
ss

e 
ge

m
äß

 §
 1

6 
A

bs
. 1

 B
uc

hs
ta

be
n 

a 
bi

s 
e 

- 
Ä

nd
er

un
ge

n 
de

s 
G

es
el

ls
ch

af
ts

ve
rt

ra
gs

. 
 

(3
) 

A
bg

es
ti

m
m

t 
w

ir
d 

na
ch

 G
es

ch
äf

ts
an

te
il

en
. 

Je
 5

0 
E

ur
o 

ei
ne

s 
G

es
ch

äf
ts

an
te

il
s 

ge
-

w
äh

rt
 e

in
e 

S
ti

m
m

e.
 

(4
) 

D
ie

 A
nf

ec
ht

un
g 

vo
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
rb

es
ch

lü
ss

en
 d

ur
ch

 K
la

ge
er

he
bu

ng
 i

st
 n

ur
 i

n-
ne

rh
al

b 
ei

ne
r 

F
ri

st
 v

on
 z

w
ei

 M
on

at
en

 n
ac

h 
A

bs
en

du
ng

 d
es

 B
es

ch
lu

ss
pr

ot
ok

ol
ls

 
zu

lä
ss

ig
. 

  
IV

. 

S
o

n
st

ig
e 

G
re

m
ie

n
 

  

§
 1

8
 

R
ev

ie
rk

o
n

fe
re

n
z
 

 (1
) 

E
s 

is
t 

ei
ne

 R
ev

ie
rk

on
fe

re
nz

 z
u 

bi
ld

en
. 

(2
) 

D
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t 
be

st
el

lt
 g

em
äß

 §
 1

4 
di

e 
M

it
gl

ie
de

r 
de

r 
R

ev
ie

rk
on

fe
re

nz
. 

D
ie

 B
e-

ru
fu

ng
 

de
r 

M
it

gl
ie

de
r 

de
r 

R
ev

ie
rk

on
fe

re
nz

 
er

fo
lg

t 
je

w
ei

ls
 

bi
s 

zu
m

 
E

nd
e 

de
r 

W
ah

lp
er

io
de

 d
es

 L
an

dt
ag

es
 d

es
 L

an
de

s 
N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
. 

D
ie

 M
it

gl
ie

ds
ch

af
t 

in
 d

er
 R

ev
ie

rk
on

fe
re

nz
 k

an
n 

du
rc

h 
N

ie
de

rl
eg

un
g 

od
er

 d
ur

ch
 W

id
er

ru
f 

se
it

en
s 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 v

or
ze

it
ig

 b
ee

nd
et

 w
er

de
n.

 

(3
) 

D
er

 R
ev

ie
rk

on
fe

re
nz

 s
ol

le
n 

an
ge

hö
re

n 
R

ep
rä

se
nt

an
te

n/
in

ne
n 

vo
n 

B
un

de
s-

 u
nd

 
L

an
dt

ag
, 

vo
n 

K
om

m
un

en
 u

nd
 v

on
 I

ns
ti

tu
ti

on
en

, 
di

e 
de

n 
P

ro
ze

ss
 e

in
es

 p
er

sp
ek

ti
-

vi
sc

he
n 

S
tr

uk
tu

rw
an

de
ls

 u
nd

 d
ie

 T
ät

ig
ke

it
 a

ls
 I

nn
ov

at
io

ns
ag

en
tu

r 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

ge
ei

gn
et

 s
in

d,
 i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nd

 a
us

 d
en

 w
es

en
t-



- 
1

1
 -

 

li
ch

en
 

B
er

ei
ch

en
 

vo
n 

W
is

se
ns

ch
af

t 
un

d 
F

or
sc

hu
ng

, 
W

ir
ts

ch
af

t,
 

A
rb

ei
tg

eb
er

n,
 

G
ew

er
ks

ch
af

te
n,

 I
nd

us
tr

ie
- 

un
d 

H
an

de
ls

ka
m

m
er

n 
un

d 
H

an
dw

er
ks

ka
m

m
er

n 
so

w
ie

 
V

er
tr

et
er

/i
nn

en
 d

er
 a

n 
de

m
 P

ro
ze

ss
 b

es
on

de
rs

 i
nt

er
es

si
er

te
n 

M
in

is
te

ri
en

 d
es

 L
an

-
de

s 
N

or
dr

he
in

- 
W

es
tf

al
en

 s
ow

ie
 E

in
ze

lp
er

sö
nl

ic
hk

ei
te

n,
 d

ie
 i

n 
be

so
nd

er
em

 M
aß

e 
ge

ei
gn

et
 s

in
d,

 z
ur

 V
er

w
ir

kl
ic

hu
ng

 d
es

 G
es

el
ls

ch
af

ts
zw

ec
ks

 b
ei

zu
tr

ag
en

. 
D

er
 R

e-
vi

er
ko

nf
er

en
z 

so
ll

en
 

in
sb

es
on

de
re

 
au

ch
 

P
er

sö
nl

ic
hk

ei
te

n 
od

er
 

R
ep

rä
se

nt
an

-
te

n/
in

ne
n 

vo
n 

In
st

it
ut

io
ne

n 
m

it
 S

it
z 

im
 a

n 
di

e 
R

eg
io

n 
„R

h
ei

n
is

ch
es

 R
ev

ie
r“

 a
n-

gr
en

ze
nd

en
 G

eb
ie

t 
an

ge
hö

re
n,

 v
on

 d
en

en
 

ei
n 

B
ei

tr
ag

 
fü

r 
ei

ne
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
S

tr
u

k
tu

rw
an

d
el

 i
m

 „
R

h
ei

n
is

ch
en

 R
ev

ie
r“

 e
rw

ar
te

t 
w

er
d

en
 k

an
n

. 

(4
) 

A
uf

ga
be

 d
er

 R
ev

ie
rk

on
fe

re
nz

 i
st

 e
s,

 d
ur

ch
 V

or
sc

hl
äg

e,
 I

de
en

 u
nd

 I
ni

ti
at

iv
en

 I
m

-
pu

ls
e 

fü
r 

di
e 

A
rb

ei
t 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
un

d 
de

r 
G

re
m

ie
n 

de
r 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
zu

 g
eb

en
, 

P
ro

je
kt

e 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n,

 f
ür

 e
in

e 
re

gi
on

al
po

li
ti

sc
h 

au
sg

ew
og

en
e 

S
tr

at
eg

ie
 z

u 
so

rg
en

 u
nd

 e
in

e 
si

nn
vo

ll
e 

Z
us

am
m

en
ar

be
it

 z
w

is
ch

en
 

de
r 

IR
R

 u
nd

 d
en

 a
ng

re
nz

en
de

n 
G

eb
ie

te
n 

in
sb

es
on

de
re

 d
en

 O
be

rz
en

tr
en

 z
u 

ge
-

w
äh

rl
ei

st
en

. 

(5
) 

D
ie

 T
ät

ig
ke

it
 d

er
 M

it
gl

ie
de

r 
de

r 
R

ev
ie

rk
on

fe
re

nz
 i

st
 e

hr
en
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tl

ic
h.

 F
ür
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hr

en
 Z

ei
t-

 
un

d 
A

rb
ei

ts
au

fw
an

d 
er

ha
lt

en
 s

ie
 k

ei
ne

 E
nt

sc
hä
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gu

ng
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O
p

er
a

ti
o

n
el

le
r 

A
rb

ei
ts

k
re

is
 

 (1
) 

Z
ur

 g
eg

en
se

it
ig

en
 I

nf
or

m
at

io
n 

un
d 

A
bs

ti
m

m
un

g 
is

t 
ei

n 
op

er
at

io
ne

ll
er

 A
rb

ei
ts

kr
ei

s 
ei

nz
ur

ic
ht

en
. 

(2
) 

D
em

 A
rb

ei
ts

kr
ei

s 
ge

hö
re

n 
ne

be
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
an
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V

er
tr

et
er

 d
es

 R
eg

io
-

na
lm

an
ag

em
en

ts
 Z

w
ec

kv
er

ba
nd

 R
eg

io
n 

A
ac

he
n,

 R
eg

io
n 

K
öl

n-
B

on
n 

e.
V

., 
S

ta
nd

-
or

t 
N

ie
de

rr
he

in
 G

m
bH

 s
ow

ie
 d

er
 i

nt
er

ko
m

m
un

al
en

 V
er

bü
nd

e 
w

ie
 d

er
 i

nd
el

an
d 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

se
ll

sc
ha

ft
 m

bH
, 

de
s 

Z
w

ec
kv

er
ba

nd
es

 :
te

rr
a.

no
va

 u
nd

 d
er

 i
n 

G
rü

n-
du

ng
 b

ef
in

dl
ic

he
n 

In
it

ia
ti

ve
 d

er
 T

ag
eb

au
ra

nd
ko

m
m

un
en

 G
ar

zw
ei

le
r 

II
. 

  
V

. 

G
es

ch
ä

ft
sj

a
h

r,
 F

in
a

n
zi

e
ru

n
g

 d
er

 G
es

el
ls

ch
a

ft
, 

W
ir

ts
ch

a
ft

sp
la

n
, 
 

J
a

h
re

sa
b

sc
h

lu
ss

, 
E

rg
eb

n
is

v
er

w
en

d
u

n
g

; 
R

ec
h

n
u

n
g

sp
rü

fu
n

g
 

  
§

 2
0

 

G
es

ch
ä

ft
sj

a
h

r
 

 D
as

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 i

st
 d

as
 K

al
en

de
rj

ah
r.
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1
 

F
in

a
n

zi
er

u
n

g
 d

er
 G

es
el

ls
ch

a
ft

 

 (1
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

t 
te

il
t 

ih
re

 T
ät

ig
ke

it
 i

n 
di

e 
fo

lg
en

de
n 

G
es

ch
äf

ts
be

re
ic

he
 a

uf
: 

- 
1

2
 -

 

1.
 

„N
et

zw
er

k
ak

ti
v

it
ät

en
 /

 B
et

ri
eb

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
st

el
le

“ 
u

n
d

  
2.

 
„D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 e

in
ze

ln
er

 P
ro

je
k

te
 i

m
 B

er
ei

ch
 d

er
 S

tr
u

k
tu

re
n

tw
ic

kl
u

n
g

“.
  

 
In

 d
er

 i
nt

er
ne

n 
R

ec
hn

un
gs

le
gu

ng
, 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
W

ir
ts

ch
af

ts
pl

än
e 

un
d 

im
 J

ah
re

s-
ab

sc
hl

us
s 

w
er

de
n 

di
e 

be
id

en
 G

es
ch

äf
ts

be
re

ic
he

 j
ew

ei
ls

 g
et

re
nn

t 
bz

w
. 

in
 g

et
re

nn
t 

au
sz

uw
ei

se
nd

en
 T

ei
lb

ud
ge

ts
 d

ar
ge

st
el

lt
.  

 
  (2

) 
Z

u 
1)

 N
et

zw
er

ka
kt

iv
it

ät
en

 /
 B

et
ri

eb
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

le
is

te
n 

fü
r 

di
es

en
 G

es
ch

äf
ts

be
re

ic
h 

ei
ne

n 
jä

hr
li

ch
en

 Z
us

ch
us

s,
 

de
r 

de
n 

no
tw

en
di

ge
n 

E
ig

en
an

te
il

 z
um

 B
ei

tr
ag

 d
es

 L
an

de
s 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 
so

w
ie

 d
ie

 n
ic

ht
-f

ör
de

rf
äh

ig
en

 A
us

ga
be

n 
in

 H
öh

e 
vo

n 
m

ax
im

al
 2

5.
00

0 
E

ur
o 

de
ck

t.
 

E
in

 h
öh

er
er

 B
et

ra
g 

ko
m

m
t 

nu
r 

in
 B

et
ra

ch
t,

 w
en

n 
er

 i
m

 W
ir

ts
ch

af
ts

pl
an

 b
es

ch
lo

s-
se

n 
w

ur
de

. G
es

el
ls

ch
af

te
r,

 d
ie

 d
er

 B
ei

tr
ag

se
rh

öh
un

g 
ni

ch
t 

zu
ge

st
im

m
t 

ha
be

n,
 l

ei
s-

te
n 

ke
in

en
 Z

us
ch

us
s 

zu
m

 b
es

ch
lo

ss
en

en
 E

rh
öh

un
gs

be
tr

ag
. 

D
en

 d
an

n 
of

fe
ne

n 
A

n-
te

il
 d

es
 E

rh
öh

un
gs

be
tr

ag
es

 t
ra

ge
n 

di
e 

üb
ri

ge
n 

G
es

el
ls

ch
af

te
r 

im
 V

er
hä

lt
ni

s 
zu

 i
h-

re
r 

G
es

ch
äf

ts
an

te
il

e.
  

 D
er

 V
er

te
il

un
gs

sc
hl

üs
se

l 
ri

ch
te

t 
si

ch
 n

ac
h 

de
m

 V
er

hä
lt

ni
s 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
an

te
il

e.
 

W
ei

te
re

 Z
us

ch
us

sp
fl

ic
ht

en
 b

es
te

he
n 

ni
ch

t.
  

  (3
) 

Z
u 

2)
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
nz

el
ne

r 
P

ro
je

kt
e 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 S

tr
uk

tu
re

nt
w

ic
kl

un
g 

D
er

 E
ig

en
an

te
il

 f
ür

 d
ie

se
 P

ro
je

kt
e,

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
s 

en
ts

te
he

nd
en

 p
ro

je
kt

be
zo

-
ge

ne
n 

zu
sä

tz
li

ch
en

 A
uf

w
an

ds
 f

ür
 d

ie
 G

es
ch

äf
ts

st
el

le
, 

w
ir

d 
au

ss
ch

li
eß

li
ch

 v
on

 d
en

 
G

es
el

ls
ch

af
te

rn
 a

uf
ge

br
ac

ht
, 

di
e 

in
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 f

ür
 d

ie
 D

ur
ch

-
fü

hr
un

g 
ge

st
im

m
t 

ha
be

n.
 D

er
 E

ig
en

an
te

il
 j

ed
es

 G
es

el
ls

ch
af

te
rs

 w
ir

d 
im

 T
ei

l-
bu

dg
et

 f
es

tg
el

eg
t.

 Ü
be

r 
de

n 
fe

st
ge

le
gt

en
 B

et
ra

g 
hi

na
us

 b
es

te
he

n 
ke

in
e 

Z
us

ch
us

s-
pf

li
ch

te
n.

 D
er

 E
ig

en
an

te
il

 k
an

n 
be

i 
en

ts
pr

ec
he

nd
em

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
te

r-
ve

rs
am

m
lu

ng
 d

ur
ch

 P
er

so
na

lg
es

te
ll

un
g,

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

m
 i

m
 T

ei
lb

ud
ge

t 
fe

st
ge

-
le

gt
en

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d,
 e

rf
ol

ge
n.

  
 

§
 2

2
 

W
ir

ts
ch

a
ft

s-
 u

n
d

 S
te

ll
en

p
la

n
, 

J
a
h

re
sa

b
sc

h
lu

ss
  

 (1
) 

F
ür

 j
ed

es
 J

ah
r 

is
t 

vo
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
ei

n 
W

ir
ts

ch
af

ts
- 

un
d 

S
te

ll
en

pl
an

 b
is

 
zu

m
 *

**
 v

or
zu

le
ge

n.
 Ü

be
r 

de
ss

en
 G

en
eh

m
ig

un
g 

be
sc

hl
ie

ßt
 d

ie
 G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

-
sa

m
m

lu
ng

. 

(2
) 

S
in

d 
be

i 
de

r 
A

us
fü

hr
un

g 
de

s 
W

ir
ts

ch
af

ts
pl

an
es

 w
es

en
tl

ic
he

 A
bw

ei
ch

un
ge

n 
zu

 
er

w
ar

te
n,

 s
o 

ha
t 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
di

e 
G

es
el

ls
ch

af
te

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 u

nv
er

zü
g-

li
ch

 z
u 

un
te

rr
ic

ht
en

. 
A

ls
 w

es
en

tl
ic

he
 A

bw
ei

ch
un

g 
gi

lt
 e

in
e 

zu
 e

rw
ar

te
nd

e 
Ü

be
r-

sc
hr

ei
tu

ng
 d

es
 i

m
 W

ir
ts

ch
af

ts
pl

an
 a

us
ge

w
ie

se
ne

n 
E

rg
eb

ni
ss

es
 u

m
 m

eh
r 

al
s 

10
 %

. 

(3
) 

D
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
is

t 
ve

rp
fl

ic
ht

et
, 

in
 d

en
 e

rs
te

n 
6 

M
on

at
en

 n
ac

h 
A

bs
ch

lu
ss

 
ei

ne
s 

G
es

ch
äf

ts
ja

hr
es

 d
en

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

 u
nd

 e
in

en
 L

ag
eb

er
ic

ht
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
so

w
ie

 
de

m
 

A
uf

si
ch

ts
ra

t 
vo

rz
ul

eg
en

. 
Ja

hr
es

ab
-

sc
hl

us
s 

un
d 

L
ag

eb
er

ic
ht

 m
üs

se
n 

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

r 
A

nw
en

du
ng

 d
er

 V
or

sc
hr

if
te

n 



- 
1

3
 -

 

de
s 

D
ri

tt
en

 B
uc

he
s 

de
s 

H
G

B
 f

ür
 g

ro
ße

 K
ap

it
al

ge
se

ll
sc

ha
ft

en
 a

uf
ge

st
el

lt
 u

nd
 g

e-
pr

üf
t 

w
er

de
n.

  

(4
) 

V
or

be
ha

lt
li

ch
 w

ei
te

rg
eh

en
de

r 
od

er
 e

nt
ge

ge
ns

te
he

nd
er

 g
es

et
zl

ic
he

r 
V

or
sc

hr
if

te
n 

w
ei

st
 d

ie
 G

es
el

ls
ch

af
t 

im
 A

nh
an

g 
zu

m
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 d

ie
 A

ng
ab

en
 z

u 
ge

w
äh

rt
en

 
G

es
am

tb
ez

üg
en

, 
B

ez
üg

en
 u

nd
 s

on
st

ig
en

 L
ei

st
un

ge
n 

ge
m

. 
§ 

10
8 

A
bs

. 
1 

S
. 

1 
N

r.
 9

 
G

O
 N

R
W

 –
 i

n 
de

r 
je

w
ei

ls
 g

ül
ti

ge
n 

F
as

su
ng

 –
 s

ow
oh

l 
pe

rs
on

en
gr

up
pe

nb
ez

og
en

 
al

s 
au

ch
 i

nd
iv

id
ua

li
si

er
t 

au
s.

 I
m

 L
ag

eb
er

ic
ht

 o
de

r 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 d

am
it

 i
st

 
au

ch
 z

ur
 E

rh
al

tu
ng

 d
er

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
Z

w
ec

ks
et

zu
ng

 u
nd

 z
ur

 Z
w

ec
ke

rr
ei

ch
un

g 
S

te
l-

lu
ng

 z
u 

ne
hm

en
 s

ow
ie

 a
uf

 d
ie

 R
is

ik
en

 d
er

 k
ün

ft
ig

en
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

ei
nz

ug
eh

en
. 

(5
) 

G
em

äß
 §

 1
08

 A
bs

at
z 

3 
S

at
z 

1 
Z

if
fe

rn
 b

) 
un

d 
c)

 d
er

 G
O

 N
R

W
 s

in
d 

de
r 

W
ir

t-
sc

ha
ft

sf
üh

ru
ng

 e
in

e 
fü

nf
jä

hr
ig

e 
F

in
an

zp
la

nu
ng

 z
ug

ru
nd

e 
zu

 l
eg

en
 u

nd
 d

en
 G

es
el

l-
sc

ha
ft

er
n 

zu
r 

K
en

nt
ni

s 
zu

 b
ri

ng
en

. 
D

ie
 F

es
ts

te
ll

un
g 

de
s 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
se

s,
 d

ie
 

V
er

w
en

du
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 s
ow

ie
 d

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
r 

P
rü

fu
ng

 d
es

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
s-

se
s 

un
d 

de
s 

L
ag

eb
er

ic
ht

s 
si

nd
 u

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 b

es
te

he
nd

en
 g

es
et

zl
ic

he
n 

O
ff

en
le

-
gu

ng
sp

fl
ic

ht
en

 ö
ff

en
tl

ic
h 

be
ka

nn
t 

zu
 m

ac
he

n 
un

d 
de

r 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

s 
un

d 
de

r 
L

a-
ge

be
ri

ch
t 

bi
s 

zu
r 

F
es

ts
te

ll
un

g 
de

s 
fo

lg
en

de
n 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
se

s 
zu

r 
E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
ve

rf
üg

ba
r 

zu
 h

al
te

n.
  

 
§

 2
3

 

E
rg

eb
n

is
v

er
w

en
d

u
n

g
 

 (1
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
es

ch
li

eß
t 

üb
er

 d
ie

 E
rg

eb
ni

sv
er

w
en

du
ng

, 
al

so
 

da
rü

be
r,

 i
nw

ie
w

ei
t 

de
r 

Ja
hr

es
üb

er
sc

hu
ss

 z
uz

üg
li

ch
 e

in
es

 G
ew

in
nv

or
tr

ag
es

 u
nd

 
ab

zü
gl

ic
h 

ei
ne

s 
et

w
ai

ge
n 

V
er

lu
st

vo
rt

ra
ge

s 
in

 G
ew

in
nr

üc
kl

ag
en

 e
in

ge
st

el
lt

 o
de

r 
al

s 
G

ew
in

n 
vo

rg
et

ra
ge

n 
w

ir
d.

 

(2
) 

D
ie

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

ha
be

n 
ke

in
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
A

us
sc

hü
tt

un
g 

de
s 

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
-

se
s.

 

 
§

 2
4

 

R
ec

h
n

u
n

g
sp

rü
fu

n
g
 

 (1
) 

D
en

 R
ec

hn
un

gs
pr

üf
un

gs
äm

te
rn

 d
er

 K
om

m
un

al
ge

se
ll

sc
ha

ft
er

 s
te

he
n 

di
e 

B
ef

ug
ni

s-
se

 u
nd

 R
ec

ht
e 

ge
m

äß
 §

§ 
53

, 
54

 u
nd

 4
4 

H
gr

G
 s

ow
ie

 g
em

äß
 §

 1
03

 G
O

 z
u.

 Z
um

 
Z

w
ec

k 
de

r 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

di
es

er
 B

ef
ug

ni
ss

e 
un

d 
R

ec
ht

e 
ha

be
n 

di
e 

R
ec

hn
un

gs
pr

ü-
fu

ng
sä

m
te

r 
ei

n 
un

m
it

te
lb

ar
es

 U
nt

er
ri

ch
tu

ng
sr

ec
ht

, 
ei

n 
B

et
re

tu
ng

sr
ec

ht
 d

er
 G

e-
sc

hä
ft

s-
 u

nd
 B

et
ri

eb
sr

äu
m

e 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

so
w

ie
 d

as
 R

ec
ht

 a
uf

 E
in

si
ch

tn
ah

m
e 

in
 d

ie
 B

üc
he

r 
un

d 
so

ns
ti

ge
n 

U
nt

er
la

ge
n 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t.
 

(2
) 

D
ie

 k
om

m
un

al
en

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

w
ir

ke
n 

da
ra

uf
 h

in
, 

da
ss

 d
ie

 R
ec

hn
un

gs
pr

üf
un

gs
-

äm
te

r 
de

r 
be

te
il

ig
te

n 
ko

m
m

un
al

en
 G

es
el

ls
ch

af
te

r 
si

ch
 h

in
si

ch
tl

ic
h 

de
r 

A
uf

ga
be

n-
w

ah
rn

eh
m

un
g 

na
ch

 A
bs

. 1
 u

nt
er

ei
na

nd
er

 a
bs

ti
m

m
en

. 
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4
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V
I.

 

S
ch

lu
ss

v
o

rs
ch

ri
ft

en
 

  
§

 2
5

 

G
le

ic
h

st
el

lu
n

g
 u

n
d

 G
le

ic
h

b
eh

a
n

d
lu

n
g

 v
o

n
 F

ra
u

en
 u

n
d

 M
ä

n
n

er
n

 

 D
ie

 O
rg

an
e 

de
r 

G
es

el
ls

ch
af

t 
w

ir
ke

n 
da

ra
uf

 h
in

, 
da

ss
 i

n 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

di
e 

Z
ie

le
 d

es
 

G
es

et
ze

s 
zu

r 
G

le
ic

hs
te

ll
un

g 
vo

n 
F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

rn
 f

ür
 d

as
 L

an
d 

N
or

dr
he

in
 W

es
tf

a-
le

n 
un

d 
de

s 
A

ll
ge

m
ei

ne
n 

G
le

ic
hb

eh
an

dl
un

gs
ge

se
tz

es
 b

ea
ch

te
t 

w
er

de
n.

 
  

§
 2

6
 

B
ek

a
n

n
tm

a
ch

u
n

g
en

 d
er

 G
es

el
ls

ch
a

ft
 

 (1
) 

V
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

 
B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
en

 
de

r 
G

es
el

ls
ch

af
t 

er
fo

lg
en

 
ge

m
äß

 
§ 

12
 

G
m

bH
G

 i
m

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
n 

B
un

de
sa

nz
ei

ge
r 

(G
es

el
ls

ch
af

ts
bl

at
t)

. 

(2
) 

D
ie

 F
es

ts
te

ll
un

g 
de

s 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

se
s,

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 s
ow

ie
 

da
s 

E
rg

eb
ni

s 
de

r 
P

rü
fu

ng
 d

es
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
es

 u
nd

 d
es

 L
ag

eb
er

ic
ht

es
 w

er
de

n 
zu

de
m

 
or

ts
üb

li
ch

 
be

ka
nn

t 
ge

m
ac

ht
. 

D
er

 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

s 
un

d 
de

r 
L

ag
eb

er
ic

ht
 

w
er

de
n 

bi
s 

zu
r 

F
es

ts
te

ll
un

g 
de

s 
fo

lg
en

de
n 

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
se

s 
zu

r 
E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
ve

rf
üg

ba
r 

ge
ha

lt
en

. 

 
§

 2
7

 

V
er

h
ä

lt
n

is
 d

er
 S

a
tz

u
n

g
 z

u
m

 G
m

b
H

-G
es

et
z
 

 S
ow

ei
t 

di
e 

S
at

zu
ng

 k
ei

ne
 a

bw
ei

ch
en

de
n 

R
eg

el
un

ge
n 

en
th

äl
t,

 f
in

de
t 

da
s 

G
m

bH
-G

es
et

z 
A

nw
en

du
ng

. 
 

§
 2

8
 

T
ei

lw
ei

se
 U

n
w

ir
k

sa
m

k
ei

t,
 V

er
tr

a
g

sl
ü

ck
e
 

 S
ol

lt
e 

ei
ne

 B
es

ti
m

m
un

g 
de

r 
S

at
zu

ng
 u

nw
ir

ks
am

 s
ei

n,
 s

o 
so

ll
 d

ie
 W

ir
ks

am
ke

it
 d

er
 ü

br
i-

ge
n 

B
es

ti
m

m
un

ge
n 

hi
er

vo
n 

ni
ch

t 
be

rü
hr

t 
w

er
de

n.
 E

in
e 

un
gü

lt
ig

e 
V

or
sc

hr
if

t 
de

r 
S

at
zu

ng
 

is
t 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

te
r 

so
 z

u 
än

de
rn

 o
de

r 
zu

 e
rg

än
ze

n,
 d

as
s 

de
r 

m
it

 d
er

 
un

gü
lt

ig
en

 V
or

sc
hr

if
t 

be
ab

si
ch

ti
gt

e 
Z

w
ec

k 
er

re
ic

ht
 w

ir
d.

 D
as

 g
le

ic
he

 g
il

t,
 f

al
ls

 d
er

 V
er

-
tr

ag
 e

in
e 

L
üc

ke
 e

nt
ha

lt
en

 s
ol

lt
e.

  
 

§
 2

9
 

K
o
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61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 61/3029/XV/2014 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Gemeinsame Sitzung der Regionalräte Düsseldorf und Köln zum LEP NRW 
 

Sachverhalt: 

Am 14.02.2014 tagten die Regionalräte der Regierungsbezirke Düsseldorf und Köln erstmals 
gemeinsam. Einziges Thema der Sitzung im Plenarsaal der Bezirksregierung Düsseldorf war 
die gemeinsame Stellungnahme beider Regionalräte zum Entwurf des 
Landesentwicklungsplanes NRW. Nach kurzer Diskussion wurde die als Anlage beigefügte 
Stellungnahme zum LEP NRW mit großer Mehrheit aus CDU, FDP, SPD und freien Wählern 
beschlossen. In dieser Stellungnahme wiesen die Regionalräte u.a. auf die besondere 
Entwicklung des Rheinlandes hin. Fordern, dass der entlang der Rheinschiene erwartete 
Bevölkerungszuwachs auch bei der Planung des LEP Berücksichtigung findet – etwa bei der 
Ausweisung von Flächen für Wohnen und Gewerbe. Im Übrigen lehnen die Regionalräte 
Düsseldorf und Köln die Ausweitung der Metropolregion auf das gesamte Land ab.  
 
 
 
 
Anlagen: 

Gemeinsame Stellungnahme Rheinland_RRe Ddorf_Köln 
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 

 
An den Landrat 
des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Ständehaus  
Lindestraße 2 
41515 Grevenbroich 
 
 

14. Februar 2014 
 
 
Antrag der CDU- und der FDP-Kreistagsfraktion für die nächste Sitzung des 
Kreisausschusses am 18.02.2014  
 
 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit, besonders unter 

Jugendlichen 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

für die Sitzung des Kreisausschusses am 18. Februar 2014 bitten wir die 

Tagesordnung um folgenden Antrag zu ergänzen: 

 

 

Antrag: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, in einer der nächsten Sitzungen des 

Kreisausschusses ein entsprechendes Konzept vorzulegen. 

 

Zur Finanzierung der notwendigen Maßnahmen zur Bekämpfung der 

Langzeitarbeitslosigkeit, insbesondere der Jugendarbeitslosigkeit, stellt der Kreistag 

in den Haushalt 2014/2015 im Produkt 050.331.010 (Entwurf HH-Plan Seite 406) 

zusätzlich je Haushaltsjahr 200.000 € bereit. 
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Begründung: 

 

Seit 2005 obliegt die Vermittlung und Integration von erwerbsfähigen 

Leistungsberechtigten in den Arbeitsmarkt sowie die Leistungsgewährung nach  

SGB II dem Jobcenter Rhein-Kreis Neuss. 

 

Trotz einer guten Konjunkturentwicklung und einer Belebung des Arbeitsmarktes ist 

es leider nicht gelungen, die Anzahl der SGB II-Bedarfsgemeinschaften und 

Leistungsberechtigten wie die Kosten der Unterkunft maßgeblich zu reduzieren. 

Während im Bereich der Agentur für Arbeit im Kreisgebiet die Zahl der  

ALG I-Bezieher seit 2005 um fast die Hälfte reduziert wurde, sind die Zahl der  

ALG II-Bezieher noch leicht und die Kosten der Unterkunft sogar massiv um etwa ein 

Viertel gestiegen. Dies hat sicherlich eine Vielzahl von Gründen. 

 

In 2014 und 2015 sollen daher nach der Ankündigung des Landrates verstärkt 

Anstrengungen unternommen werden, um dieser Entwicklung entgegenzutreten.  

Zunächst sollen mit einem Handlungskonzept „Pro Arbeit“ die Grundlagen der 

Langzeitarbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss sowie die Instrumente der 

Arbeitsmarktpolitik und deren Wirksamkeit dargestellt werden. Darüber hinaus sollen 

dann auch über eine bundesweite Betrachtung weitere Handlungsansätze zur 

Unterstützung und Förderung von Langzeitleistungsbeziehenden im SGB II mit dem 

Ziel der Vermittlung und Integration auf dem Arbeitsmarkt formuliert werden.  

 

Hier setzt unser Antrag an:  

Mit einer Initiative „Null Prozent Jugendarbeitslosigkeit“ verpflichtet sich der Rhein-

Kreis Neuss, individuelle und berufsorientierte Angebote für alle Schulabgänger der 

Sekundarstufe 1 zu machen. Ziel ist die Überwindung von Zugangsbarrieren im 

Hinblick auf den Arbeitsmarkt mittels frühzeitiger und differenzierter 

Unterstützungsangebote auf der Basis eines abgestimmten Handelns aller 

relevanten Akteure. Diese Konzeption soll der Vermeidung des  

SBG II-Leistungsbezugs und einer Vermeidung und Beendigung von 

Langleistungsbezug dienen.  

 

Zu den Instrumenten gehören:  

- Einzelfallberatungen der Jugendlichen,  

- Präsenzmaßnahmen zur Berufsorientierung,  
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- eine sozialpädagogische Begleitung sowie  

- eine aufsuchende Sozialarbeit ausgehend von Förderkonferenzen.  

 

Diese Aktivitäten sollen im Verbund mit anderen Partnern und Organisationen 

entwickelt und umgesetzt werden. Es gibt Berührungspunkte mit dem 

Landesprogramm „Kein Abschluss ohne Anschluss“, an dem sich der Rhein-Kreis 

Neuss beteiligt. Es ist darauf zu achten, dass sich beide Programme im Ergebnis 

ergänzen. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dieter W. Welsink              Bijan Djir-Sarai 
Vorsitzender der               Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion            FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss            im Rhein-Kreis Neuss 
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Sehr geehrter Her Petrauschke, 

 

zu dem oben genannten Tagesordnungspunkt in der heutigen Sitzung des Kreisausschusses 

beantragen wir zum Haushalt 2014 und für die Folgejahre: 

 

1. Die Haushaltsstelle 53180242 im Produkt 050.331.010 wird um 300.000 Euro auf 500.000 

Euro aufgestockt. 

2. Die Mittel werden im Rahmen des Antrags- und Bewilligungsverfahren den 

Arbeitsmarktdienstleistern zur Verfügung gestellt. 

3. Anträge über 10.000 Euro pro Jahr sind dem Sozial- und Gesundheitsausschuss vorab zur 

Beratung und Beschlussfassung zur Verfügung zu stellen. 

 

Begründung: 

 

Trotz aller Bemühungen aller Beteiligten hat sich die Zahl der Menschen im Langzeitleistungsbezug 

(SGB II) verfestigt. Es hat sich gezeigt, dass für diese Menschen Kurzzeitangebote nicht zielführend 

sind. Vielmehr bedarf es langfristiger und flexibler Angebote zur Arbeitsförderung, wie z.B. zur 

beruflichen Qualifizierung und Orientierung oder Beschäftigungsangebote im Rahmen eines sozialen 

Arbeitsmarktes. Dazu heißt es u.a. in einer gemeinsamen Pressekonferenz der Bundesanstalt für 

Arbeit und des Städte- und Landkreistages – hier Frau Dr. Irene Vorholz: „Dafür braucht es geeignete 

Rahmenbedingungen und ein tragfähiges Konzept für öffentlich geförderte Beschäftigung. Denn auf 

dem regulären Arbeitsmarkt werden viele Langzeitarbeitslose realistischer Weise keinen Job finden.“ 

 

 

 

 

Rhein-Kreis Neuss 

Herrn Landrat 

Hans-Jürgen Petrauschke 

 

Fax +49 2181 6012400 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

Schulstraße 1 

41460 Neuss 

Tel:  +49 (2131) 1666-81 

Fax: +49 (2131) 1666-83 

fraktion@gruene-rkn.de 

 

 

Neuss, 18. Februar 2014 
Manfred Haag / Renate Dorner-Müller 

 

 

Maßnahmen zur Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss 

 



 

 

Bündnis 90/ Die Grünen erwarten vom Rhein-Kreis Neuss und den kreisangehörigen Kommunen 

mehr Engagement im Bereich der Beschäftigungsförderung. Besonders die berufliche Entwicklung 

von Frauen muss verstärkt in den Fokus der Arbeitspolitik genommen werden. Darüber hinaus 

müssen Stellen im Rahmen der öffentlich geförderten Beschäftigung in den Gebietskörperschaften 

und der Wohlfahrtspflege zur Verfügung gestellt werden. 

 

Bündnis 90 / Die Grünen will den Trägern der Beschäftigungsförderung keine Vorschriften machen. 

Vielmehr setzten wir auf ihre Kreativität, bedarfsgerechte Angebote zu entwickeln. Wir erwarten 

aber, dass die Mittel zu gleichen Teilen geschlechtergerecht und entsprechend den unterschiedlichen 

Zielgruppen, insbesondere für jugendliche Arbeitslose, eingesetzt werden. 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Erhard Demmer    gez. Manfred Haag 

Fraktionsvorsitzender    Kreistagsabgeordneter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D/ Kreistagsbüro und Fraktionsgeschäftsstellen im Rhein-Kreis Neuss - per Email 
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An den Landrat 
des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Ständehaus  
Lindestraße 2 
41515 Grevenbroich 
 
 

14. Februar 2014 
 
 
Antrag der CDU- und der FDP-Kreistagsfraktion für die nächste Sitzung des 
Kreisausschusses am 18.02.2014  
 
 
Förderprojekte des EFRE-/ESE-Programms ermöglichen 

 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

für die Sitzung des Kreisausschusses am 18. Februar 2014 bitten wir die 

Tagesordnung um folgenden Antrag zu ergänzen: 

 

Antrag: 

 

Der Kreistag stellt in den Haushalt 2014/2015 für die Kofinanzierung von EFRE-

/ESF-Förderprojekten im Produkt 150.571.010 (Entwurf HH-Plan S. 648) zusätzlich 

je Haushaltsjahr 50.000 € ein. 

 

 

Begründung: 

 

Der Rhein-Kreis Neuss ist ein erfolgreicher Wirtschaftsstandort, der an der Spitze 

des Wirtschaftswachstums in NRW und darüber hinaus steht, eine vergleichsweise 

günstige Arbeitslosenquote aufweist, über eine hohe Exportquote und Kaufkraft 
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verfügt und ein Rekordniveau sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung hat. Dies 

ist das Ergebnis der Lagegunst, aber auch der Arbeit erfolgreicher Unternehmen mit 

qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der Arbeit sonstiger Akteure 

und Aktivitäten.  

 

Um diesen Erfolg zu sichern und auszubauen, sind weitere Anstrengungen 

notwendig. Hierzu wird das Wirtschaftsförderungskonzept des Rhein-Kreises Neuss 

derzeit überarbeitet und den aktuellen Gegebenheiten sowie zukünftigen 

Herausforderungen angepasst. Der Landrat hat im Kreisausschuss darüber hinaus 

ein umfangreiches Programm der Wirtschaftsförderung für 2014 vorgelegt. In diesem 

Zusammenhang hat in der Vergangenheit und wird auch in der Zukunft die 

Beteiligung des Rhein-Kreises an Förderprojekten der EU, des Bundes und des 

Landes, auch im Verbund mit regionalen Partnern, eine große Rolle spielen. Hierzu 

hat es auch in der Vergangenheit u.a. mit der Logistikinitiative Rheinland und 

verschiedenen Tourismusprojekten gute Beispiele gegeben. 

 

Um dem Rhein-Kreis Neuss auch in der Zukunft die Möglichkeit zu geben, sich an 

Projektaufrufen der Landesregierung in der Förderperiode 2014 bis 2020 beteiligen 

zu können, sollen entsprechende Haushaltsmittel eingestellt werden. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dieter W. Welsink              Bijan Djir-Sarai 
Vorsitzender der               Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion            FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss            im Rhein-Kreis Neuss 
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

 

Landrat des Rhein-Kreises Neuss 

Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 

Oberstraße 91 

41460 Neuss 

 

 

31. Januar 2014 

 

 

 

 

 

Antrag für Schulausschuss am 03.02.2014 

Antrag für Sozialausschuss am 13.02.2014 

 

 

Sehr geehrter Herr Ingenhoven, 

sehr geehrter Herr Dr. Klose, 

 

auf der Workshop-Veranstaltung am 29.11.2013 zum Thema „Inklusion“ haben 

die Teilnehmer vielfältige Anregungen gegeben,  um Inklusion von Menschen mit 

Behinderung  -  barrierefreie Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Le-

ben - voranzubringen. 

So wurde auch angeregt, eine Art „Ringvorlesung“ zu Themen der Inklusion einzu-

richten. 

 

Die CDU- und die FDP-Fraktion greifen diese Anregung auf und beantragen, der 

Schul-ausschuß und der Sozial- und Gesundheitsausschuß mögen beschließen: 

Der Rhein-Kreis Neuss baut ein Angebot von Informationsveranstaltungen (Vor-

träge, Diskussionen) auf zu Themen der Inklusion, insbesondere für Menschen mit 

Behinderung und deren Eltern / Angehörige. Dies soll in Zusammenarbeit mit  

 



 
 

Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

 

 

bestehenden Weiter-bildungsträgern (z.B. VHS, Edith-Stein-Haus o.ä.), aber auch 

mit Behindertenverbänden und Fördereinrichtungen geschehen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

    

Dieter W. Welsink       Bijan Djir-Sarai 

Vorsitzender der       Vorsitzender der 

CDU-Kreistagsfraktion      FDP-Kreistagsfraktion 

im Rhein-Kreis Neuss      im Rhein-Kreis Neuss 
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Landrat des Rhein-Kreises Neuss 

Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 

Oberstraße 91 

41460 Neuss 

 
 

31. Januar 2014 

 
 
 
 
 
Antrag für Schulausschuss am 03.02.2014 

 

Sehr geehrter Herr Ingenhoven, 

 

(1) Kindern mit Behinderung bedürfen zum Besuch einer Regelschule oft der Hilfe 

eines Integrationshelfers. Bei mehreren Kindern mit Behinderung in einer Klasse 

kommt es vor, daß mehrere Integrationshelfer gleichzeitig den Schulunterricht 

begleiten. 

 

(2) Integrationshelfer müssen für ihre Aufgabe geeignet sein. Sie bedürfen bisher 

aber keiner spezifischen Qualifizierung. 

 

 

Die CDU- und die FDP-Fraktion beantragen,  

 

(1) die Verwaltung möge in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Schule prüfen, 

ob und in welchem Umfang beim Einsatz von Integrationshelfern eine 

„Pool-Bildung“ erfolgen kann. 

(2)  die Verwaltung möge prüfen, wie die Integrationshelfer für ihre betreuen-

de Tätigkeit im Rahmen der Inklusion stärker qualifiziert werden können. 

 

 



 
 

Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

Mit freundlichen Grüßen 

    

Dieter W. Welsink       Bijan Djir-Sarai 

Vorsitzender der       Vorsitzender der 

CDU-Kreistagsfraktion      FDP-Kreistagsfraktion 

im Rhein-Kreis Neuss      im Rhein-Kreis Neuss 

 

 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  17.02.2014

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 010/3027/XV/2014 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 18.02.2014 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Thema "Inklusion - 
Förderschulen und Berufsbildungszentren" vom 31.01.2014 
 

Sachverhalt: 

Der Antrag wurde im Schulausschuss am 03.02.2014 zur weiteren Beratung an den 
Kreisausschuss verwiesen. 
 
 
 
 
Anlagen: 

Antrag CDU + FDP 
 





 
 

Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 
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Oberstraße 91 

41460 Neuss 
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Antrag für Schulausschuss am 03.02.2014 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Ingenhoven, 

 

für junge Menschen mit Behinderung stellt der Wechsel von der Schule in den Be-

ruf oft ein besonderes Problem dar. Die Berufsvorbereitung in den Förderschulen 

ist wichtig und bedarf der Ergänzung durch Berufsbildungsangebote, die auch für 

Menschen mit Behinderung leistbar sind. Dabei ist es von Vorteil, dass der Rhein-

Kreis Neuss sowohl Träger von Förderschulen wie auch der Berufsbildungszentren 

ist. 

 

Die CDU- und die FDP-Fraktion beantragen, der Schulausschuss möge beschlie-

ßen: 

 

Die Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss sollen ihre Aktivitäten zur Berufsvor-

bereitung stärker untereinander vernetzen. 

 



 
 

Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss 

Die Berufsbildungszentren sollen Angebote zur Vorbereitung auf Berufstätigkei-

ten entwickeln, die auch für Menschen mit Behinderung leistbar sind. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

    

Dieter W. Welsink       Bijan Djir-Sarai 

Vorsitzender der       Vorsitzender der 

CDU-Kreistagsfraktion      FDP-Kreistagsfraktion 

im Rhein-Kreis Neuss      im Rhein-Kreis Neuss 
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